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117 . Jahrg . Montag, den S. Januar tSÄtt Nr. ö.
Zapanisch-englische Konkurrenz . !
Das Vordringen der japanischen Waren auf

dem ganzen ostasiatischen stärkt , besonders auch
in Indien und weiterhin nach Australien , Süd¬
afrika , Eanada , Südamerika , beschäftigt die eng¬
lischen Handelskreise unausgesetzt . So sehr die
Engländer anch tuu , als wäre die Gefahr nicht
so ernst , weil mit dem Wiedercintretcn der Frie -
denöverhältnisse eine Rückkehr der früheren
Zeiten zu erwarten sei, tritt doch die Sorge un¬
verhohlen hervor .

Es ist möglich , äußert sich ein Leitartikel deS
„London and China Telegraph " vom 8. Dezem¬
ber v . I . , das , die Gejahr übertrieben erscheint .
Aber immerhin wird es für unsere Fabrikanten
und Geschäftsleute gut sein , sich auf dem (Zui
vivo zu halten . Infolge des Krieges haben wir ,
d . h . die Engländer , aufgehört , gewisse Güter
zu fabrizieren , und die Japaner bemächtigten
sich flott des freigewordenen Marktes . Die
Güte lieb natürlich viel zu wünschen übrig ,
aber in Ermangelung eines Besseren fand man
sich damit ab . Nun ist die Frage , ob die Japa¬
ner imstande sein werden , diese durch den Krieg
bewirkte Verschiebung zu einer dauernden zu
machen . Im Unterhause wurde der Präsident
des Handelsamtes darüber befragt , und er
meinte , es liege kein Grund zur Sorge vor , die
britischen Fabrikanten würden sicher imstande
sein , der japanischen Konkurrenz die Spitze zu
bieten : es sei sogar jetzt schon zu merken , daß
Plätze , an denen die Japaner wahrend des
Krieges gute Geschäfte gemacht hätten , nach bri¬
tischen Waren hungerten und dürsteten . Eine
Schwierigkeit liegt freilich darin , daß die Eng¬
länder infolge der hoben Arbeitslöhne , die sie
zahlen müssen , hinter den Japanern im Nach¬
teile sind , und es ist anch anzunehmen , das , die
japanischen Waren in der Qualität sich bessern
werden . In China , Indien , Australien , Ca -
nada , Südafrika , sogar in England selbst finden
japanische Erzeugnisse immer mehr Absatz , und
es wäre verfehlt , sich auf das britische Prestige
Zu viel einzubilden . Die Löhne gelernter Ar¬
beiter steigen jetzt auch schon In Japan , nnd man
kennt da noch nicht den Achtstundentag : Arbeits¬
tage von 10 bis 12 Stunden sind dort die Negel .

Neue Statistiken lassen einen Blick aus die
Ausdehnung des japanischen Handels der letz¬
ten Zeit zu . Vor zehn Jahren übertraf der
Gesamtwert von Japans chinesischem Handel
sErport und Import zusammen ) den britischen
Chinahandel nnr um 4 Mill . Taels . Heute er¬
reicht Japans Sandel mit China dey deS gan¬
zen britischen Reiches , und wenn Japans An¬
teil an dem Handel von Hongkong genau fest¬
gestellt wäre , so würde sich ohne Zweifel heraus¬
stellen , daß der Ueberfchust ganz beträchtlich
wäre . Freilich Ist dabei nicht berücksichtigt , daß
Japan diesen Vorsprung durch die Handels -
schwierigkelten und die verschiedenen Ein - und
Ausfuhrbeschränkungen des Krieges erreicht
hat .

Der Handel mit Indien hat sich gleichfalls
während des Krieges gewaltig gehoben . In
1K17/IK war der Gesambetrag mehr als 80 Mill .
Vfd . Sterling , das macht eine Zunahme von Il>3
Proz . Im Import nnd 4MProz . ini Erport gegen
den Durchschnitt vor dem Kriege . Die Zahlen für
ISIZ ' lg zeigen , daß der japanische Erport nach
Indien allein 2? ' /, Pfnnd Mill . erreich ! ? , was
ungefähr der fünfte Teil von Indiens Gesamt¬
import ist . Japans Gesamthandel mit Indien
steht höher als der aller anderen , Länder , aus¬
genommen Grofchritannien . Ein Trost ist eS
slir England , das , in Indien wie anss in anderen
Ländern sich allmählich eine starke Unzufrieden¬
heit mit japanischen Waren herausbildet .

Der Jahresbericht der Kolonie Hongkong für
lvlS beklagt lebhaft , daß der Handel der Kolonie
infolge der Knappheit an Schiffsraum , des wich -
tigstenS Faktors für einen so abgelegenen
Punkt , sehr gelitten hat . Der Handel mit Eng¬
land selbst ging stark zurück , nnd die Handels¬
straßen von der Chinaküste über den Stillen
Ozean wnrden gänzlich von japanischen
Dampfern bedient . Die Folae davon war , daß
sie Märkte , die früher englische Waren auf¬
nahmen . sich jetzt Amerika und Japan zuwand¬
ten . Das Gouvernement hat deshalb 17 eng¬
lische Schisse , die in Hongkong und Shanghai
registriert sind , unter seine besondere Kontrolle
genommen . Diese Maßregel ist nicht gerade
bedeutend , und ihre Wirkung kann nicht groß
sein .

Das englische Amt für Ueberseehandel hat
kürzlich an die beteiligten Firmen Zirkulare
versandt , um die Aufmerksamkeit darauf zu len -
ken , daß Baumwollwaren aus Japan nach Süd¬
afrika eingeführt werden und dort die Produkte
von Laneafhire zu verdrängen anfangen . Vis
' n das Innere des Landes , nach Britifch - Mas -
^

^ ^ ' Land und Rhodesien , gelangen die japa¬
nischen Waren , nnd von manchen wird behaup -

daß sie besser sind als die von englischen
Geschäften gelieferten . ES gäbe allerdings
einige Gesichtspunkte , die daraus hindeuten , baß

Veliebheit der japanischen Waren nicht so
>e .>r groß sei, aber immerhin sind Besorgnisse
vorhanden .

Waffenstillstand haben die Japaner
auf Deutschland ihren Blick gerichtet»ulo streben einen Warenaustausch an , haupt¬

sächlich in Maschinerie . Alles zeigt , baß die Ja¬
paner recht lebendig sind und ihren Platz im
Welthandel mit allen Kräften behaupten wollen .
Das ist natürlich den Engländern durchaus nicht
gleichgültig .

Zahlreiche Artikel haben sich in der neuesten
Zeit mit dem Thema beschäftigt, ' viele von ihnen
tragen eine möglichst unbekümmerte Miene zur

kmserdrlese.
S Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Die Berliner Blätter wetteifern jetzt in dem

Abdruck von Privatbriesen Wilhelm U. an den
letzten russischen Zaren . Man wird zugeben
müssen , daß der Historiker in ihnen nicht nur sür
die persönliche Charakteristik des Schreibers ,
sondern anch sür die politische Entwicklung Be¬
lege und Hinweise findet . Fast alles , was die
Wesensart Wilhelm II. kennzeichnet , wirkt wie¬
der recht peinlich . Aber man sollte sich hier doch
vor vorschnellen und zu harten Urteilen hüten .
Welcher Sterbliche könnte wohl nicht durch scho¬
nungslose Herausgabe von Privatbriesen
irgendwie bloßgestellt werden ? Von diesem
Standpunkt aus und weil das Recht aus die
eigenen Briese grundsätzlich jeden Schutz durch
Recht und Anstandsgesühl genießen sollte , muß
man die Flut von Briefdiskretionen , an denen
diesmal wieder vor allem England fchnld ist,
sehr bedauern . Dann aber drängt sich neben den
peinlichen Empfindungen über die persönliche
Eitelkeit , die dilettantisch « Unsachlichkeit und das
ungezügelte Temperament dieses Kronenträgers
noch stärker die Bitterkeit darüber auf . daß un¬
ter den vielen , vielen deutschen Männern , die
durch Jahrzehnte seine verantwortlichen Bera¬
ter , Mitarbeiter und Freunde gewesen , sich of¬
fenbar niemals die Charaktere und Begahnng
zusammengefunden haben , die , selbst unter Ein¬
setzung ihrer Stellung , den Monarchen zur
Selbstvertiesung , klarerer Erkenntnis der Dinge
und vor allem seiner besten politischen Ziel¬
setzung veranlaßten .

Gerade daß diese letztere so völlig fehlt , ersieht
man auch aus den Briefen an Kaiser Nikolaus .
Die vou Balsour und Joseph Chamberlain
1LW unternommene Anregung zu einem deutsch -
englischen Bündnis wurde von vornherein mit
staatsmännisch sträflichem Leichtsinn abgelehnt ,
und wenn gewiß eine solche Entscheidung grund¬
sätzlich durchaus verteidigt werden kann , so doch
nur dann , wenn gleichzeitig ein anderes klares
Ziel vorhanden war , das mit Energie und Klug¬
heit verfolgt wurde . In den Briefen an den
Zaren tritt nun allerdings das Bestreben deut¬
lich hervor , die Beziehungen zu Petersburg
günstig zn erhalten und eine gemeinsame Politik
zu ermöglichen — leider auch prononeiert offen
gegen Japan — aber nach irgendwelchen größe -
ren Gesichtspunkten und aktiven Zielen , wie sie
besonders nach dem Zurückweisen der englischen
Anregung durchaus nötig waren , sucht man ver¬
gebens . Immer wieder appelliert der Kaiser
vor allem an die dnnastischen Interessen u . Bezie¬
hungen , gibt auch besonders im einzelnen gnt
gemeinte und richtige Ratschläge nnd sucht — in
diesen englisch geschriebenen Briefen — gegen
England und Frankreich Stimmung zu machen .
Charakteristisch ist die Errichtung gegenseitiger
persönlicher Adjutanten , ein an sich guteS Mittel ,
die intimen Beziehungen zu sichern . Nur über¬
sah Kaiser Wilhelm II. allzu sehr , daß auch in
Rußland der schwache beeinflußbare Zar keines¬
wegs mehr den Hauptfaktor der politischen Ent¬
wicklung bildet . Und dann hatte er eben selbst
so gar kein Programm , das gegen die englische
Einkreisungspolitik eine russisch - deutsche Ver¬
ständigung ermöglicht hätte .

Wie schaurig klingt die eitle Ueberhebung ,
wenn am Schlüsse eine ? Brieses der Admiral
deS Atlantik dem Admiral deS Stillen Ozean
seine kleinen Ratschläge gibt nnd dieser Mann
beschimpft in einem anderen Briese die Real¬
politik Bismarcks , okme die er niemals die Kai¬
serkrone getragen hätte .

5
b . Verlin . 6 . Hon . i"EIa . Drabtberi 'cht .^ Die .,Vos»

kisckie Keitunci " erbölt eine Anschrift , in der eine Be¬
rne , kuna Kaiser Wilwln ' s mitoeteilt wird , die ->ur
Eraäwmna . besonders der viel besvroibenen Rund -
bemerknnaen . nickt uninteressant ist. Ein deutscher
Delegierter auf der Londoner SeekrieoSkonkeren ,
von 19gg batte mit einem englischen Staatsmann
über die Möglichkeit eincZ neuen KrieaeS ae-
svrockien . woraus der Deutsche die RriedenSsiebe
Deutschlands betont und iene Englands in einigen
Zweifel gebogen batte . Bei seiner Nückkebr erstattete
er dem Kaiser Bericht , der daraus mit tiefer Be-
tveanna gesagt baben soll : ..Sie baben in der Tat
meinen Standvunkt kurz und vräxis gekennzeichnet .
Ich bätte während meiner Neaiernnasi -eit aenna Ge -
leacnbeit aebabt . unter aünstiaen Umständen Vräven -
tivkrieae -m fübren . so bei dem skaschoda- Konflikt
zwischen Enaland und Frankreich , dem englischen
Burenkriea und dem russisch- icwanischen Krieae .
Solche Telcaenkeiten kabe ick aber nie benudt und
werde sie nie benutzen , denn ick will nickt die un -
aebeuere Verantwortuna auf mick laden , dak durch
meine Sckuld jedes deutsch« Laus einen Toten zu
beklaaen bat ."

Schau , aber auch in diesen ist der Untergrund
der Sorge , wenn man zwischen den Zeilen liest ,
nicht zu verkennen . Die November - Nummer
der „Stock Exchange Gazette " schließt eine
längere Betrachtung mit folgenden Zeilen : „Der
japanische Wettbewerb ist ernsthaft , aber es
liegt kein Grund zur Beunruhigung vor . Die
Welt hat Raum für alle . Japan verdankt seinen

Verzögerung des Austausches der
Mlfikationsurkunden?

Die deulsch-polnischen Verhandlungen.
DariS . S. Nan . i >öavas,5 Ueber die Konfe¬

renz , zwischen den Deutschen und Volen ver¬
nimmt man . dak die Volen wünschen , auf eine Reibe
von Konzessionen zurückzukommen , die sie
überstürzt in Berlin aewäbrt bätten . Die
Deutschen ibreri ' eits vrotestieren daaeaen und machen
aeltend , dak die volnisckeRe aieruna die in Berlin
aetrosfenen Abmackunnen sanltionieitt bat . Die
aeltern aufgenommenen Verbandlunaen werden da -
ber nock einiae Ke ' l dauern .

Das Nnkrasttreten des Friedensvertrages
wird sich aus diesem Grunde , um einiae Taae ver »
zöaern und die Unterzeichnung des Ratifizierunas -
vrotokolls wird wahrscheinlich nickt vor dem 10. oder
12. Januar stattfinden .

Noch keine amtliche Nachricht.
( Eigener Drahrberichi . )

l . Berlin , Jan . Zu den Meldungen , wonach
der Ausinusch der Raliflkationsurtunden sich ver¬
zögern und statt am 6 . erst am It ) . ober 12 . Januar
stattfinden wird , liegen in Berlin le . ne amtliche
Nachrichten vor . tSs ist allerdings arnunehmen ,
daß man mit der DUrchberatung der Kragen ,
deren Regelung auf Gruuo der Übergangsbestim¬
mungen notwendig ist , bis zum 6 . Janlmr nicht
fertig werden wiro . Besonders die Regelung der
Justizverhaltnisse in den Abstimmungsgebieten
macht gewisse Schwierigkeiten . Dak sich daraus
nuer schwerwiegende oder gar unlösbare Differenzen ,
die das Ergebnis der Berh .indlungen überhaupt
in Frage stellen , ergeben könnten , ist keineswegs
amnnehmen . Was den Ersatz für die in Seapa
Flow versenkte Motte betrifft , so werden zunächst
aus unseren Beständen 192000 Tonnen geliesert
werden , der Nest innerlialb dreißig Monaten . Wie
groß dieser Rest sein wird , ist im Augenblick nicht
zu sagen , sondern bangt von den Feststellungen ab ,
die die Kommission der En . ente an Ort und Stelle
in den Hasen,lädten machen wird . Die Verhand¬
lungen in Bers .lilteS nehmen nach wie vor einen
sachlichen Verlauf . Es ist daher sogar möglich ,
daß sich die Beintwonung der Ementenote erüb¬
rigen wird , da sie ihre Beantwortung in den Ab¬
machungen findet , die in Versailles ge . rofsen
werden . Was das Schicksal der Gefangenen in
Seapa Flow betrifft , so sollen sie in dein Arnen -
blick ausgeliefert werden , in dem das Protokoll
un !erre chnet worden ist , mit Aufnahme jener ,
die sich KrieiSverbrechen schuldig gemacht haben .
Die Versenlung der Flotte wird aber — darüber
herrscht unter den Beteiligten Einverständnis —
nicht als KriegSverbrechen angesehen .

Wiederum ein Deutscher schuld .
<Eig« ner Drahtbenckt .)

b . Genf . v. Jan . Die abermalige Verzö¬
gerung der Ratifizierung d« S Friedens -
Vertrages wird in Pari ? mit den ungenügenden
Vollmochten deS Herrn v . Simfon erklärt . M«in
sagt , er könne keine Entscheidung selbständig
treffen unö müsse in jeder strittigen Frag « immer
erst bei der Berliner Regierung Instruktionen ein¬
holen .

Die Kompensation für Scapa Flow .
Paris , S . Inn . Louchiur , Dutosta

und Frhr . v . Leisner hielten em Eoni ^ t<?« eins
Konferenz e.ki. in der neueiÄneS die Grundlage
zu den Schätzungen des deutschen Hafen -
Materials , doS als Kondensation für Snm Flow
verlangt Wirt», ke,' prr «^« n wurde . Die Verbandwngen
führten neuertuni 'S einen Sckritt weiter . Der Oberst :
Ret wird unter dem Vorsitz Clemenceems morgen
darüber beraten .

Der unentwegte Clemenceau.
tEigener Drabtbenckt >

b . Hiiricki . S . Jan . Die „ Sumanitä " weik mit¬
zuteilen . dak der Miäbriae Elemeneeau daran
denke, stck zu verheiraten , um das einzige Ar -
aument auS dem Felde zu scklaaen . dnS seine Geg¬
ner aeaen die V r ä s i d e n t s ck a f t in der Revublik
anfübren können , nämlich sein ?!unaaesellent » m.
Die künfnae Vräsidentin soll die Witwe eines srnbe -
ren Senators kein , der von Clemenceau zum Bot¬
schafter gemacht wurde .

Der Gegenbesuch von Lloyd George.
lEigener Drahtbericht .)

b . Pari s , S. Jan . Lloyd Georges Reis« nach
Paris dürste sich um einig « Tage verzögern ,
er wird km -m vor Dorm « rSta >g eintreffen .

Der estnisch-russische Ariedensvertrag.
<Elg « ner Drobtb -richt i

b . Verlin . S . Jan . Die est ländische Gesandt¬
schaft in London veröffentlicht folaende Bestim¬
mungen des Friedensvertrages zwiscken
Rukland nnd Estland : Die Grenzlinie nebt
von dem Finiscken Meerbusen nack dem VeivuSsee .
6 )4 Vards östlick von Narwa . Die Stadt Narwa
bleibt bei Estland . Vskow bleibt bei Nukland .

5
Der Kassierer d 'Annunzios durchgebrannt .

tSWener Drabtbericbt . i
Rom . 5 . Jan . Nack Blättermeldunaen ist der Kas¬

sierer d ' Annunzios mit einer Million
Lire , die für die Löbnuna der Truvven
in Fiume bestimmt waren , durcbaebrannt .

Aufschwung dem Patriotismus des Volkes , der
sich in der Volkswirtschaft genau so zeigt wie
aus dem Schlachtfelde und dazu feinen billigen
Arbeitskräften . Japanische Arbeiter sind 10 bis
12 Stunden beschäftigt sür einen Tagelohn von
3 ä bis 1/— l3 Penny bis 1 Shilling ». Während
Japan Uebersluß an Energie , Intelligenz und
billiger Arbeit besitzt , fehlen ihm viele Roh¬
stoffe . Außerdem handeln seine Geschäftsleute
oft in recht kurzsichtiger Weise . Japanische Ex¬
portartikel haben an vielen Orten Grund zur
Unzufriedenheit gegeben . Aus die Länge der
Zeit wird sich herausstellen , daß teure Arbeit
ökonomischer und leistungsfähiger ist als billige .
Der mächtige Fortschritt , den Japan in den
letzten Jahren gemacht hat , wird nicht anhalten .
Gewiß wird Japan an Macht und Zivilisation
zunehmen und auch in Handel und Industrie ,
und die westlichen Nationen können eine ganze
Menge von ihrem jüngsten und energischsten
Konkurrenten lernen . Sie werden die Erfah¬
rung machen , daß der Wettbewerb auf den
Märkten deS Fernen Ostens sich sehr lebhaft ge¬
staltet , aber die Konkurrenz braucht nicht zu
Streit und Hader zu führen . Jeder der großen
Staaten kann in der ihm eigentümlichen Sphäre
weiter fortschreiten ."

Sie Wiederausnahmeder diplomatischen
Beziehungen.

Schon in einer HavaSmeldung kurz vor Schluß des
alten JahreS war dem deutschen Volke — wir sind ja
jetzt nur noch auf ausländische Meldungen angewe¬
sen — verknndet worden , daß nach Wiederherstellung
des Frie <denS>zu'standeS die französischen diplomatischen
Vertreter ihre Posten in Deutsckiland antreten könn¬
ten . Und das Preßiliureau Radio ließ eS sich nicht
nehmen , sosort darauf noch in alle Welt zu sunken .
daß noch Austausch der Ra -tifikationzn am 7 . oder 8 .
Januar sich die diplomatischen Vertreter Frankreichs
am ihre Posten in Deutschland begeben werden . Diese
Meldungen waren falsch . Die alliierte Diplomatie
hat es gar nicht so eilig , nackde-m sie 14 Monate ge¬
braucht hat . auS einem schlechten Warfen stillstand
einen neck schlechteren Frieden zu machen . Nach den
neuesten Pariser Tc >leg-ra «rmen einigten sich die alli¬
ierten Staaten vielmehr dahin , ihre Gesandtenposten
in Berlin erist am 1 . Februar offiziell besetzen zu
lassen.

Man will also wieder ein -ma>l die Zeit dehnen , und
man wird die Verzögerung WM kaum benutzen , um
der deutschen Dirlc -matie ihre mehr als heikle Nuf-
<z: be zu erleichtern . Denn waS soll sie nun vom k.
Januar bis 1. Februar machen ? Wie soll gearbeitet
werden ? Am 12 . Japuar beginnt bereits die Abfahrt
der mit der Besetzung der deutschen Abstimmungs¬
gebiete ibeaustrcgtcn alliierten Truppen . Ueber de . en
„ Auiimar 'ch" und die vielen sicher auftretenden Streit -
sncgen kennte losriedigend nur in Berlin mit den
freuten Vertretumaen verhandelt werden . Ebenso
werden foscrt mit Inkrafttreten deS Versailler Ver¬
trages viele Dmge fraglich , die nur auf deutschem Bo¬
den ausgefeilten Wersen können , weil den Oerren
in Paris und London ja jeder Augenschein fehlt . Wenn
ober die neuen Gesandten in Berlin erst im Februar
beginnen , ihre Koffer ouSzutacken , sollen unsere der¬
zeitigen Vertretungen in Paris einspringen ? Frei¬
herr v . Leisner arbeitet mit Generalsekretär Dutm 'ta
an den tielverschlungenen Fragen der Unterzeichnung
und des A>uktaui'che ? der Ratifikationsurkunden . Dä
tteitt sür andere Dinge keine Zeit . Geheimrat von
Simison verhandelt mit den alliierten Vertretern über
die Aussübrungkbestimimungen des Friedenkvertra ^ S
auf Grund der Ententencte rom 3. November d. Js .
Dabei bändelt es sich allerdings um Al' irivchrmgen,
die die deiche Regierung mit der Entente über die
Volkkatstin -orungen , die Transpertfragen usw . zu
treffen lvt . Aber WaS da festgelegt werden kinn . sind
nur Richtlinien . AlleS , WaS denn auf deut 'chem Bo¬
den wirklich geschieht , iriif -te bereits ron der alliier¬
ten Diplikmatie im Zusammenwirken mit der deut¬
schen Remerung kontrolliert werden . Sonst entsteben
die verbänonikt 'cllsttn Mißverständnisse , die n^ch^er
nicht aufgeklärt , ändern durch irgend einen neuen
Macktslprrch der Sieger erledigt werden . Will man
eS zu solchen mißlichen Zubänden kommen lassen ?
Sollen insbesrndere die in Deut 'chiland amtierenden
Ententekemmissionen weiter selWIberrlich schoten i ' nd
walten oder wäre es nicht auch für sie vort ^ ^ -nter .
sich setzt möglichst rasch unter die Oberauilickt der
dip^eiirati 'chen Vertretung ihre ? Landes 5u begeben ?

Diese diplomatischen Vertretungen müssen ebne
Ver ? ug eingerichtet werden , und die deut 'che .Iteni«-
rung hat >aS größte Interesse dan?n . daß^ ein nor¬
maler dit^lomati 'cker Friedens ^ erkebr io » ort be¬
ginnt und alle Nichtigen Auseinandersetzungen auf
diesem Weae . nicbt aber durck immer neue Eanossa .
fahrten und Bittaänge nach VariS . erledigt werden .
Entscheidend sür diese Frage nt . welcher Art die
dipsruat ^Ven Vertretungen sein werden , die man
setzt einrichtet . Es gilt bekanntlich vier Arten von
Me« ndten : Botichafter . Gesandte im engeren Sinne ,
Ministerresidenten und Geschäftsträger . Die Ge¬
sandten d - r drei ersten Klassen werden von dem
Staatsbank «! b« i dem Sta ^ tshaupt , die der vierten
Klasse dagegen rem Minister bei dem Minister der
auswärtigen Angelegenheiten beglaubigt werden .
Will man s-ch zünä «5>t N"ur die vierte Klasse Gegen¬
seitig genebmigen ? Denn d^ ß der Grad der Ehren¬
stellung « if Gegenseitigikeit beruben muß , sollte bei
völliger Herstellung des FriedenMftandeS sellistver-
ständlick sein . Oder soll Berlin etwa einen franzö¬
sischen und einen englischen Botschafter erhzlten , die
alle Ehrenvarz -üge genießen , während Deutschland
wie ein mittelcmkrikani 'chcr Negerstvat n, ?r einen
Ge 'chäststräaer nach Pari ? und London schicken darf ?
Und wie wird eS mit der Ertorialität und der Tl ' beitS-
freibeit uwerer Dm 'cmaten in den bisher seindlicken
kt >"aten stehen ? Es schrecken die Spuren ven Ver¬
sailles , Da vcn diesen Fragen die ersten gualrcll - n
schritte des iungen Friedens aWänaen , wird eS nö¬
tig sein , dak darüber noch irgend ein Zu 'atzvivtokoll
— daö xndoüitig allerletzte — aukvearbeitet wird .

ar .
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KusWärtige Staaten .
Schlechtes Befinden des Königs von Montenegro .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Genf , S, Ja ». Der König von Monte¬

negro soll infolge eines Schlaganfalles im
Sterben liefen .

Streikbewegung in Belgien .
( Eigener Drahtbericht . )

b . Berlin . S . Jan . Wie verlnutet , haben die
Bauarbeiter in gam Belgien den General¬
streik angekündigt , wenn ihnen nicht eine Lohn -

neue Lohnforderungen und drohen mit dem
Streik .

Der Lohn?ampf der englischen Eisenbahner .
London , » , Jan . (WoSfs .) Der vor längerer Zeit

aufgebrochene Konflikt zwischen den Eisen -
Sahngesellschaften und ihrem Personal
ist entgültig geregelt . Die Gehälter der Eisen¬
bahner wurden wöchentlich um M Schillina erhöht ^
Die Erhöhting kann nach den LebenZmitteAoikten
Veränderung erleiden , darf aber vor dem 3 . Sep -
teniiber d. I . keine Verminderung erfahren . DaZ ab¬
geschlossene Mlon -men äußert sich auch über die
Streiks . Di : Organisationen haben sich im Falle
eines Konfliktes an eine Sonderkommission W wen¬
den , die entscheiden wird . In einer Rede in Birming¬
ham äußerte sich Thomas , daß die erlangten Kon¬
zessionen nickt ganz den gebeyten Erwartungen « nt -
siprechen , daß iedcch die Vorteile nennenswert seien .

Gerücht von Trohkys Tod.
Kopenhagen . 5. Jan . (Wolfs .) Laut Blättermel -

dunaen ist in Selfinafors eine unbestätigte Mel¬
dung einaelaufen . wonach Trokkv aus Anlaß des
Rück ? uaes der Bolsckewisten an die Nar -
wa front aereist fei . um ein Strakaerickt ab¬
zuhalten . Auf der Station Wolossawo setzte er den
Soldatenrat als Standaericlit ein und richtete aeaen
den General Borissow bektiae Beschnldiaunaen . so
daß dieser feinen Deaen zoa . Trotzkv forderte
die sofortige Erschießuna des Generals . Als
der Ndiutant Borissows dies hörte , zoa er seinen
Revolver und tötete Trotzkv durck drei Schüsse .

Amerikas Kampf gegen die Dolschewistea.
Washington . 4. Jan . (L>avaS . ) Die Redak¬

teure aller kommunittiscken Zeitungen wur¬
den verhaftet . Tonnenweise wurden revolutio¬
näre Schriften beschlagnahmt . Die Behörden er¬
klären . daß - sie ein verborgenes Laaer von Svrena -
itofsen entdeckten . Man versickert , den Beweis dafür
zu haben , daß die Kommunisten , bei denen Laus -
suckunaen vorgenommen wurden , den Stur « der Re¬
gierung durck einen Gewalt ttreick durchführen
^ °

NÄork , 5. Jan . (Rntter .) Äm 3 . Januar sind in
den Vereinigten Staaten 4 5 00 Radikale verhaf¬
tet worden . Viele ton ihnen sind Ausländer , be -
svnhers Russen . Es wurden Massen von kommu¬
nistischen Werbeschriften beschlagnahmt . lieber die
Hülste der Verhafteten wird vermutlich des Landes
verwiesen werden . >

Kriegsabgabeu

für das Rechnungsjahr ISIS und vom Vermögens-
Zuwachs.

Im Laufe der nächsten Monate wird auif Grund
der beiden Gesetze vom tü . September 1919 die
außerordentliche Kriegs abgab « für dvS
Rechnungsjahr 191S und die KriegSab -
gäbe vom VermögenSzuwach » beraiilagt
ivevden . Die erstgenannte Abgabe wird , soweit eS
sich nicht um abgabepflichtige Gesellschaften , sondern
um Einzelpersonen handelt, erhoben vom logenanii .
ten Mehveinkommen , d. h. von dem Betrag , um den
das Kriegseinkommen das Frieden sein kommen übe »
steigt . Als KriegHein kommen gilt in Baden das
mach dem Stand am 1 . April 19IH. als Fri «ÄenSein »
kommen das nach dem Stand am 1. April 1914 bei
der Veranlagung zur Laude sei n kommen steuer fest¬
gestellte Einkommen . Da dieses Einkommen bereits
feststeht, so haben die abgabepflichtigen Einzelper¬
sonen Hierwegen kein« Steuererklärungen abzuge¬
ben ; sie haben also bei der Veranlagung nich: mit¬
zuwirken , es sei denn , daß sie von der Steuerbe¬
hörde zu irgendwelcher AuSkunstSerteilun ^ besonders
aufgefordert werden oder daß sie auf enie der im
Geietz vorzesehencn Vergünstigungen Anspruch er¬
heben . Die steuerpflichtigen Gesellschaften
>oerden zur Einreichung ihrer Erklärungen beson¬
ders aufgefordert .

Anders verhält es sich mit der Kriegsabgabe
vom Vermögenszu wachs Diese wird er¬
hoben von dem Zuwachs , den das Vermögen deS
Abgabepflichtigen in der Zeit zwischen dem 31 . De¬
zember 1913 «oder dem etwaizen späteren Zeitpunkt

des Eintretens der persönlichen Steuerpflicht ) und
dem 80. Juan 1S19 erfahren hat . Zum Zweck der
Veranlagung dieser Abgabe hoben innerhalb der
noch zu bestimmenden Frist bei dem für ihren Wohn¬
ort zuständigen Steuerkvmmissär auf dem vorg »
schrieben« » Vordruck alle jene AbgabepfliMigen eine
Steuererklärung einzureichen , bei denen der
erwähnte Vermögenszuwachs mindestens MOO Mk.
beträgt . Außerdem ist der Steuerkommissär berech¬
tigt . von jedem Abgabepflichtigen . gleichviel , ob sein
Vermögen einen Zuwachs erfahren hat oder nicht,
und ohne Rücksicht auf die Höhe deS Vermögens eine
Steuererklärung einzufordern . Wer hiernach eine
besondere Aufforderung zur Einreichung einer
Steuererklärung erhält , ist zur Einreichung der Er¬
klärung ebenfalls gesetzlich verpflichtet .

Wer die Steuerklärung nicht rechtzeitig abgiibt,
kann zu ihrer Einreichuno durch Geldstrafen bis zu
5lXZ Mk . angehalten werden . Auch kann ihm em
Zuschlag von S bis 1 » vom Hundert der zu zahlen¬
den Abgabe auferlegt werden . Der Steuerkommis¬
sär wird jedem , der nach feiner Kenntnis der Ver¬
hältnisse zur Einreichung einer Erklärung verpflich¬
tet ist . einen Vordruck dazu , sowie einen Abdruck der
öffentlichen Aufforderung zustellen . Wer keinen
Vordruck erhält , ist jedoch, wenn sein Vermögens -
zuwachS miiidestens 6000 Mk . beträzt , von der Ver¬
pflichtung zur Einreichung der -Erklärung nicht ent¬
bunden ; er muß sich vielmehr einen Vordruck be¬
schaffen , der beim Steuerkommissär unentgeltlich zu
erhalten ist.

Welche Angaben in der Ste ' ierirkläruug im ein¬
zelnen zu machen sind , ist auf den auf dem Vor¬
druck anyebrachten Erläuterungen ersichtlich. Die
Erklärung ist nach dem Stand der Vermögensver¬
hältnisse am 3l ). Juni 191 N auszustellen . Sie
kann während der oben bezeichneten Frist auch
mündlich beim Steuerkommissär abgegeben wer¬
den . der dann nach den Ansahen des Abgabepflichti¬
gen den Vordruck ausfüllen und von diesem unter¬
zeichnen lassen wird . Ter Abgabepflichtige ist in
diesem Falle für seine Angaben ebenso verantwort¬
lich, wie wenn er die Erklärung selbst aufgestellt
hätte . Wegen der sehr starken Inanspruchnahme
der Steuerkommissäre mutz jedoch erwartet werden ,
daß jeder Abgabepflichtige . der dazu imstande ist .
seine Erklärung selbst aufstellt . Insbesondere ist
es auch Sache des Abgabepflichtigen , sich durch An¬
frage bei einer Bank , durch Anschaffung des vom
NeichZrat herauszugebenden Steuerkurk ? e,tt« ls oder
durch sonstige Erkundigung 'an sachkundiger Stelle
über die SteuerTurse der etlva zu seinem Vermögen
gebärenden Wertpapiere zu verlassigen .Wer in der Steuererklärung unvollständige oder
unrichtige Angaben mncht . wird mit Geldstrafe , in'chweren Fällen außerdem mit Gefängnis bis zu
S Jahren bestrast .

Die öeutfthe Re pub ! ik . -

Das Reichswahlgesetz .
Die Borentwürse zum Reichswahlgesetz werden ,

wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , in der
allernächsten Zeit der Öffentlichkeit unterbreitet
werden . Die Äorentwtirfe sind auf dem s» -
geimnnten »automatischen Tristem " «ukeba » , .
das auf eine Anregung des damaligen Mit -.liede ^
der badischen verfassunggebenden Nationalversamm¬
lung Or . Dietz -Karlsruhe hin fiir Sie Wahlen zum
badischen Landtag in die badische Verfassung ein¬
gefügt worden ist . Jedem Wahlvorschlag sollen
hiernach soviele Abgeordnetensitze zugewiesen wer¬
den , als die Zahl der für ihn abgegebenen Stimmen
sich durch 60000 ( in Baden 10000 » teilen läßt .
Die nicht verbrauchten Stimme » und die Stim¬
men eines Aahluorschlages , der weniger als 60000
Stimmen erlangt , werden nach dem einen Vor¬
schlag für das ganze Reich , nach andern Vorschlägen
erst für eine bestimmte Anzahl von Wahlkreisen und
dann für das Reich zusammengerechnet , und auf
je 60000 dieser Reststimmen soll auch hier wieder
ein Abgeordneter entfallen , ltber die Krage , wie
groß die Wahlkreise sein sollen , die diesem auto¬
matischen System der Verhältniswahl zugrunde
gelegt werden , werden in den Vorentwürfen ver¬
schiedene Vorschläge gemacht , und es wird Sache
des VerfassungLauSschusses und schließlich der ver¬
fassunggebenden deutschen Nationalversammlung
sein , zu entscheiden , ob das vorgeschlagene Snstein
gewählt und welche Größe der Wahlkreise dann
genommen werden soll . Der leitende Gedanke
der WahlrechtSvorschläge deS Reichsministers deS
Innern ist , einer jeden Partei fast mathematisch
genau den Anteil an Mandaten im Reick' Svarln »
inent zu sichern , der ihr nach ihrer Gesamtstimmen¬
zahl gebührt . Je restloser dieses Problem gelöst
wird , um so weniger kann offenbar von der Bevor¬
zugung oder Benachteiligung iriend einer Partei
oder Gruppe die Rede sein , um so klarer kommen die
wirklichen Machtverhältnisse zur Geltung .

EiscnbahnerbeweMng .
In der Frankfurter Eisenbahnerbewegung ist eine

Verschärfung eingetreten . Auf die Meloung der
Frankfurter Eisenbahndirektion an das ReichSeisen -
bcchnminDerium über stetig wachsende Betriebs¬
störungen lief die Anweisung ein , daß die Direktion
die Arbeiter auffordere , ihre angesichts der Sachlage

völlig ungerechtfertigte passive Resistenz spä¬
testens heute (S . Januar ) aufzugeben . Für den Fill
der Erwerbslosigkeit dieser Aufforderung schreibt der
Minister die Schließung der .Hauptwerkstätten wegen
Unwirtschastlichkeit und die Entlassung sämt¬
licher Arbeiter vor . Die Frankfurter OriSlei -
tung wendet sich gegen den Aufdruck . passive Resi¬
stenz " und erklärt , die Durchführung der angedrohten
Maßnahmen würde weit über den Frankfurter Be¬
zirk hinaus zu den schwersten Verwicklungen sichren ,
da die Arbeiter fest entschlossen seien , auf der rest¬
losen Bewilligung der Lohnsätze zu bestehen .

In Jena wurde in einer Eisenbahnerversamm -
luna beschlossen, bei Nichterfüllung der Lohnforde¬
rungen sofort in den Streik zu treten . Es besteht
die Gefahr , daß von heute ab in dem tbürinaischen
Eisenbahnbezirk der Eisenbahnverkehr vollständig
eingestellt wird .

Nach Blättcrmeldunaen haben die Eisenbahn¬
arbeiter in Nivves bei Köln die Arbeit nieder¬
gelegt . In Elberfeld wurden Straßendemon¬
strationen veranstaltet .

Die Berliner Verhandlungen mit den VerkehrS -
anacstelllen verliefen einstweilen eraebnisloS .
Die strittigen >?raaen sollen im SchlichtungSausscbuß
weiter erwogen werden .

Tariftampf im Versichcrungsgewerbe .
Bei der Stuttgarter LebenZversicke -

runasbank ( Alte Stuttgarter '
! ist über Tarif -

fraaen zwischen der Direktion und den Angestellten
eine Meinungsverschiedenheit ausgebrochen , woraus
die letzteren in den Ausstand getreten sind . Am
Samstaa erschienen nur fO Angestellte , mit Hilfe
deren das Geschäft fortaesetzt wurde . Damit ist der
Tarnkamvf im Versicherunasaewerbe auch in Stutt¬
gart ausaebrochen .

In einer »eitern abgehaltenen Versammlung , der
Versicherunasanaestellten im AirkuS Busch in Berlin
wurde beschlossen, daß am Montaa eine Urabstim¬
mung stattfinden solle , nach deren Ergebnis der
Zentralverband entscheiden solle , ob gestreikt wird
oder nicht .
Protest gegen die von der Regierung vorgeschlagene

Erhöhung der Teuerungszulage .
In Dresden erhob die OrtSaruvve des Deut¬

schen BeamtenbundeS Vroteit oeacn die Absicht der
Reaieruna . die lausende TeuerunaSzulaae
nur um SO Prozent zu erhöhen .
Znternierung lästiger Ausländer in Konzentrations¬

lagern .
Nach der »Voss, Kta .

" bestebt im preußischen
Staatsministerium der Blan . gewisse Kateaorien
lästiger Ausländer , die nickt in ihre Heimat ab¬
geschoben werden können , in Konzentrationslagern
zu internieren .

HaStsthe Politik .

Neue Lisendahnerforöerungen .
Die Vorstandschaftcn osr OnSverwaltungen

Mannheim , Schwetzingen , .Heidelberg und
Hockcnbeim vom Verband de »̂ Deutschen Ver -
kehrsversonals beschlossen , durch die Gauleitung beim
Slnanzmimstcrium e neLohnerhöhungvon 100
Isfort zu beantragen .

De Angestellleu oer Albtalbahn hielten aber¬
mals eine Versammlung ab , um zu ihrer Forderung
» ach Gewährung einer Teuerungszulage Stellung
zu nehmen , die belanntlich von der Bad . Lokal -
Eisenbahn - Äktiengesellschaft abgelehnt worden war .
In der Versammlung kam eL zu einer sehr stür¬
mischen Aussprache , wobei vor allem daran Kritik
geübc wuroe . daß die Gesellschaft noch Stunlen -
löhne von 95 Vfg . bis 1 .4Z Mk . bezahlt und nur in
den seltensten Fällen euvas mehr . Es wurde be¬
schlossen , den Landsökoiiimissär zu ersuchen , den
SchlichlungSspruch , der die Gesellschaft zur Zahlung
der Beschafsungsbeihilse verpflichtet , für verbind¬
lich zu erklären . Sollte die Gesellschaft dann weiter¬
hin au ? ihre », ablehnenden Standpunkt beharren ,
würden die Eisenbahner der Albtalbahn in den Aus¬
stand treten .

Der Dadische Lehrerverein .
Noch im alten Jaihrc fand in Qssenk-urz eine Ver¬

sammlung von Vertretern ddS Basischen Lehrerver -
einS statr , die sich zunächst mit der Frage :
„Schule und Religionsunterricht ' be°
faßte . Hierbei stellte sich die Vertreterversammlnng
arundsäblich auf den Boden der Forderunsen des
Deutschen Lehrervereins , die für die weltliche Schule
eintreten und die Erteilung des Religionsunterrichts
den Konfessionen überlassen . Solange aber die der¬
zeitigen Verhältnisse der Simultanschule in Baden
nicht geändert werden , stellt sich der Badische Lehrer¬
verein auf den Boden der heutigen Reichsverfassung .
Dabei wird die Mitwirkung der Lehrerschaft bei der
AnsHestallung der Lehrpläne und Lehrbücher , des
AufsichLsrechtS des Staates und die Besuchsrechte
für Vertreter der Kirche gefordert .

Weiter befaßte sich die Tagunz mit der Neu¬
regelung der Lehrerbildung , wobei vor

allem die Forderung auf Berechtigung zum Hoch¬
schulstudium erhoben wurde . Bei der weiteren Er¬
örterung von Frszen der Schulverwaltung . Schul¬
leitung und Schulaufsicht wurde auch die Frage der
Stellung des Oberlehrers bebandelt . Ts wurde ver¬
bangt , daß der Oberlehrer von der Lehrcr 'cha-' t auf
Zeit gewählt wird ; der Lehrerschaft soll ein Mitbe¬
stimmungsrecht auch bei der Schulaufsicht einge¬
räumt werden . Schließlich wurden noch Gehaus -
forderungen besprochen .

Aus der Tagespresse .
In Radolfzell haben die » Oberbadischen Neue¬

sten Nachrichten " ( früher »Radolkzeller Zeitung " )
mit dem 31 . ^ eiember ihr Erscheinen eingeteilt .
Das Blatt bat 19 Jahre lang bestanoen . Die fort¬
während steigenden Betrieüsun ' osten haben den
Verleger gezwungen » die Herausgabe der Zeiumg
eimu '

. ellcn . Wenn sich die Verhältnisse im Vuch -
druckereigewerbe nicht bald bessern , werden dieser
BetriehSeinsiellimg bald weitere folgen und das
wäre ein ungeheurer Schaden für unser Volk .

Letzte Nachrichten .

Deutsche Aolkspartei in Bayern .
(Drahtmelduna uns . Münchener Korrespondenten .^

fr . München , 5 . Jan . Der 1 . Landesvertretert - g
der Deutschen VoMpartei des rechtsrheinischen
Bayern hat am Sonntag in München stattgefunden .
Es wurde üiber drei Punkte der Tagesordnung : 571
ganisotion der Landesvartei , Verhältnis zu den übri¬
gen Parteien , ? utcnfrage eingehend verhandelt und
München «ls Sitz der Landesorganisation , Unweru
tätkprcisessor Frhr . v . Vissing , der Sohn des re
storbenen Generals und einstigen General -Mud .' . -
neurs von Belgien , zum Landesvorfitzenden gewäh ,

Die Eiserne Division .
( Eigener Drhtbericht . )

l . Rerlin , ? . Jan . Die Nachrichten , daß dieMserne
Division den Grenzschutz im Rordostzivfel deS
Reiches übernehmen soll , sind falsch . Die Eiserne
Division wird weiter nach dem Innern deS
Reiches abtransportiert .

Auf eine Mine gestoßen.
Ksvrnbaaen . 5. Jan . (Wolff .^ Der hollän¬

dische Damvker . Nicola "
, von Götebora nach

Amsterdam unterwegs , ist am Kreitaa moraen 20
Seemeilen nordwestlich von der Dociaerbank aus eine
Mine ae stoßen Und verlassen worden . Das
arößere seiner beiden Boote kenterte am 3 . Ja¬
nuar vor Rinakioevina . Sieben Mann ertranken .

Explosion auf Spitzbergen .
Christian !« . S . Jan . (Wolfs/I Aus Adventsbai

aus Svitzberaen wird eine Ervlosion in
einem Kohlenbergwerk gemeldet . 13 Arbei¬
ter sind umgekommen . 13 weitere Arbeiter werden
noch vermißt . Man befürchtet auch ihren Tod .

Wilhelmshaven , S . Jan . iWolff .1 In dem Kassen¬
raum der 4. Kompagnie d« r kommandierten Abteilung
drangen mehrere Räuberein und walken Brand¬
bomben . Sie erbeuteten K0 000 Mk. Mehrere
Personen wurden verletzt . Die Täter sind entkommen .

Mainz , 5 Jan . lWolfs .) Der Rhein fällt stark.
Der Wasserstand ift in den letzten 24 stunden 3S Htm -
auf 4Ä Meter zurückgegangen Der Strom beginnt
auch im Uederschtvermmingsgediet wieder in sein Bett
zurückzutreten .

Geschiisliiche AMeAAgen .

Lotterie . Furchtbare Not brachte der Kriea se »
Kindern der Minderbemittelten in allen deutschen
Städten . Gana besonders kurcbtbar aber war und
ist die Not der armen Kinder in Pforzheim
weil hier so lanae eine entsetzliche Seuche , der Ty¬
phus . wütete . Mit Rücksicht darauf hat die badische
Reaieruna dem Verein Ki " derscbutz Pforz¬
heim eine Lotterie genehmigt . d ? ren Ertrag
zum Besten dieser Aermsten verwendet werden soll.
Die Durchführung dieser Lotterie wurde der Nirms
Srmann Göhrinaer . Lotterie und Wechseldank in
Pforzheim , übertraaen .

Oc,,5

Oer lZsrickt 6 . PZiiag z « iurn ' I^ euenkeim -
klsiilsilivr ' g l) r. Voli ) mit fsinilieniiei n ent i -̂ t
u . s . kür 1011 : -55 Linjälir . , 8 p ^ irnzner ( 7 . , 3.,
y . Xlssse , 7 Abiturienten t ^ bzolutor .) an Ober -
kZealsetiuIs, tZ^ mnssium , lies -O^ mnssium .

Theater unö Mustk .

Morgenveranstaltung des Thealerkultur -
verbandes .

Di « demnächftige Aufführung von StuckenS
„ Gowan " im Karlsruher LandeSthecrter hat den
Anstoß gegeben . Das Mysterium wurde insofern
alsbald zuni Mirakel , als der Wandelgang am
Sonntag morgen die Besucher nicht fassen konnte .
So über alles Erwarten und gegen „gute " Karls --
ruher Gewohnheit stark war die Beteiligung . Die
Karlsruher Ortsgruppe des Theaterknlturverbandcs
kann ihren ersten durchschlagenden Erfolg blichen.
Dos Zusammengehen mit dem La-ndestheater und
das glückliche Erfassen der aktuellen Aufgabe zeigte
den richtigen Weg . und wird die fruchtbare Auswir¬
kung für beide Beteiligte bringen .

Professor Dr . Artnr DrewS hatte in einer kla¬
ren und sichtlich anteilsvollen Untersuchung eine
Einführung in das Gesamtwerk des Dichters Eduard
Glucken gegeben und auf die erstmalige -Karlsruher
Aufführung deS Mysterirrm -DramaS , .Gawan " in
willkommener W ? is« vorbereitet . Wenn der Redner
dieses Stück an sich vielleicht weniger eingehend ge¬
würdigt hat . als sich gegenüber der Ausdeutung an¬
derer Werke manche Hörer gewünscht haben könn¬
ten , so maig er dem Spanrningsreiz der Theater¬
besucher Rechnung getragen haben : auch weil sich
ja bei der kritischen Besprechung der Au^fübriing
noch weitere Gelegenheit zur vermittelnden Dar¬
legung gehen wird .

Nach einer Charakterisierung der im Jahre INI ?
auf der hiesigen Bühne in Szene gegangenen Tragi »
tomödie „Die Gesellschaft des AbbS Ch -rteauneuf " ,
das die oft künstlerisch behandelte tragische Liebe des
Sohne » zu seiner Mutter , der Simon de Lenelos ,
Nim Kern hat, gab Drews einen Abriß des äuße¬
ren LebenSgangss und der geistigen Entwicklung
des Romantikers , der aus der Mhsii ? der gotischen
Kirchensrömmigkeit seine Träume in eigenartig dich¬
terischen Werkeu »u verwirtlicheu sucht. — Der als

Deutscher 18W in Moskau geborene Dichter Eduard
Stucken war als Kaurmannsfohn zum Kaufmann
bestimmt und konnte sich erst auf Fürsprache Bult -
haiupts dem schriftstellerischen Beruf , dein er nach
der Arbeit in den Nächten schon gefrönt hotte , wid¬
men . Von Schopenhauer kam er durch persönliche
Bekanntschaft zu HartmannK Philosophie deS Un¬
bewußten , trieb allerlei wissenschaftliche und sprach¬
liche Studien und ward sozusagen der deutsche Be¬
gründer der Astralmhthologie , d . h . der Zusammen¬
hänge der Mhthenwelt mit dem Sterneniauf , Die
Ablehnung der zünftigen Wissenschaft trieb ihn aus¬
schließlich zur Dichtung . Lange blieb Stucken ohne
Erfolg , ins 1901 und 1902 Max Reinhardt „Gawan "
und „ Lanval " in den Berliner Kammerspielen zum
Erfolg brachte . Nach einem „ Rückfall " in die Wis--
sen'fchäft schrieb der sich o-uf einen bestimmten Stoff¬
kreis konzentrierende Dichter einen ZhkluS von zehn
Gralsdramen , von dem . .Merlins Geburt " 1012 zur
Aufführung gelangte . Neben einem Tristandrama
schuf er noch einige andere dramatische Werke , schrieb
auch teilweise unter Maeterlinckschem Einfluß Balla¬
den , eine Reihe von Romanzen und Elegien , die
seine Vorzüge — Sprach 'chönheit und Gkrnz eines
ureigenen Stils — wie gleicherweise seine Schwä¬
chen — allzu künstliches und gesuchte? Ausschweifen
in Unheimlich «5 und Grausiges — offenbaren .
Rein lyrische Dichtungen enthält sein „Buch der
Träume " mit kostbaren Versen für Kenner , wie
überhaucht Stucken als bewußter Abseitiger ein
Kunst - Künstler ist . an dem nicht mit Unrecht be¬
mängelt wird , daß seine Schöpfungen TreibhauS »
blumen seien , für die nie eine große und laute Ge¬
meinde , sondern mir Liebhaber sich zu bezeistern
vermögen . Auch im Roman versuchte sich im ver¬
flossenen Jahr Stucken . Seine „Weißen Götter "
bieten jedoch mit ihrer gehäuften und tendenziösen
Exotik keinen ungeteilten Genuß . Als Dichter im
Gesamtwerk betrachtet , verdient Stucken als unbe¬
irrbarer Sucher nach der blauen Blume der Ro¬
mantik und noch der Schönheit einer unbegreiflichen
Aaubermelt der Seele alle Verehrung und Beach¬
tung . Seine Werke sind bei allen Einwendungen
festliche Geschenke sür den Alltag und ein Korrelat
für allzu laute Schein » und Äiiuzlunit .

Nach dem mit starkem Beifall aufgenommenen
Vortrag sprach Felix Baumbach mit 'gewohnt
scharfer Hercmsarbeitung und Erfassung einige
lrecht problematische ) Gedichte aus dem „Triumph
des Todes " mid Gertrud Falkner - Schäffner
aus der vorhin erwähnten Lhriksammlung drei an¬
sprechende Gedichte , van denen besonders „Die Ver¬
lassene " von der Schauspielerin mit eindringlicher
Kraft . Schönheit und Leiden 'chastlichkeit rezitiert
wurde . In prächtigem Prestissimo , mit nicht ge¬
nug »u rühmende ?» künstlergemäßen Geschick und
hinreißendem Vortrazsschmung las Bruno Schön¬
feld eine exponierende und die Schlußszene aus
dem Drama ..Lanval vor . Schon diese wunder¬
volle , glänzend vermittelte Probe gab dem Wert¬
urteil Drews ' Recht, der dieses Werk als Stuckens
dichterisch Höchstes ansprach . —o.

Zwei interessante Wiencr - Premiören . Aus Wien
wird uns von unserem ' dortiaen Mitarbeiter aeschrie -
ben : An der Volksover wurde , wie bereits kurz
berichtet , üiim ersten Male das unseres Wissens über¬
haupt erste Opernwerk einer ?? rau gegeben . „ M a -
ria von Maadal a "

. Tert von Richard Batka .
Musik von Lio L>a n S (will sagen Lili Unter -
strasser ) . Der Maria von Maadala -Stofs ist
öfters ( erst kürzlich in Deutschland ) musikdramatisch
behandelt worden . Batka faßt ibn ziemlich einfach
an . Judas liebt die schöne Maria , und führt sie selbst
Christus zu . dessen Lehren auch auf ihn nicht obne
Eindruck geblieben sind . Als aber die G »liebte sich
von ihm abwendet und in der Welt des Nazareners
völlin aufgeht , saßt ihn Wut und Rachedurst und er
b ' gcbt seinen Verrat . Jesus wird gekreuzigt . d " r
Verräter e ^hänat sich und Maria von Magdala stirbt
in Gram , doch erlöst .

Ein schwieriges Buch für den Musiker . Lio
Sans , obwobl technisch nicht unaeschult . hat sich
der Aufgabe durchaus nicht gewachsen gezeigt . ?ibre
Einfälle sind dürktia ihre 5lnstrumentationskunst
begrenzt . Geschlossen,- Nummern lieaen ihr ganz
fern . Die Partitur lehnt sich nn Richard Strauß
fühlbar an . ohne indes seine ouellende Urwüchsiakeit
und Eigenart mit zu übernehmen . Direktor Wein -

aartner hat diese erste Novität seiner Direklwü
glänzend inszeniert . Zrrau Weinaartner - Mar -
cell brillierte in der Hauvtrolle . Trotzdem oab es
nur einen nickt widerspruchslosen Erfolg .

Zu einem veritablen Theaterskandal artete die
Erstaufführung des ervressionistiscken Dramas
„Tania " von Ernst Weis im Deutschen
Volkstheater aus . obwohl ?ida Roland mir
dem Aufgebot ihres aanaen bedeutenden Könnens
die Hauvtvartie agierte . „ Tania " ist die Geschickte
einer abarundscklcckten . russischen Dirne , die aus
Rache über ibre einstmaliae Vergewaltigung ihren
Sohn »u Tode martert , den Geliebten einen auf¬
rührerischen Soldaten um Geld der Polizei aus¬
liefert schließlich, während die siegreiche Revolution
nur mehr den Sterbenden befreien kann , vsticbisch
zusammenbricht , im Jrrenbause Selbstmord begebt ,
in den Armen des Todes ihre ersten Tränen ver¬
gießend . den Weg zur Güte findet . Das Werk ist
bvverkraß die Diktion leidet an Schwulst und Red¬
seligkeit . den expressionistischen Erblastern . Den¬
noch bleibt es die Arbeit eines Dichters . Das Bour -
gcouiS -Publikum des Volkstheaters . schon durch die
bolschewistische Tendenz aber auch durck brutale Ein¬
zelheiten gereizt , skandalierte von Akt zu Akt mehr .
Die Novität konnte mit Mühe zu Ende aesvielt wer¬
den . Dr . O . B .

Runft unö Wissenschaft .

Die Ylalerie Moos erämnet das neue Aumstellungs -
jahr mit einer Sonderausstellung ton Gemälden von
Otto Dill - München , Pros . Rudolf Hellwag -
K.zrlsruhe . Prof . Ulbert Lang - München . Ferner
ist neue Originolgroxlhik au -kqestellt von Ferd . Dörr .
Joscrb Hegen barth , Ltdo Ouante und Wal¬
ter Waentig .

StcdtgcsKickitlichc Scimmlungen Baden - Boden . Der
niitsrün ^ ende Leiter der ^ iLtädtischen historischen
Sanmlungcn , Altstadtrat Stanislaus Kah , hat sein
Amt niedergelegt . Zu seinem Nachfolyer ernannte
der Stvdtret den schon seit längerer Zeit in der Bü¬
cherei beschäftigten Geh . Regierung rat Dr . Schmitz .
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Aus Saöen .

^ Aue bei Durlach . S . Jan . In der NeuiabrS -
nacht wurde der löiäbriaer Taalöbner Kadia von
dem Lliäbriacn D ^eber Adolf Becker von Wol¬
fartsweier durch einen Scbiik tödlich verletzt .

- Ettlingen , 5. Jan . Durch Zusammenleben
verschiedener Bäckereien will man der Kop¬
ien not begegnen , die au -genblicklich die Brot -
dersorgnng der Stadt gefährdet .

Wiesloch . 5 . Jan . Tabakdiebe treiben in
der bieliaen llmacaend noch immer ibr Handwerk .
So wurden erst letzter Taae wieder in Walldorf zwei
Landwirt ? bestoblen . Bei einem schlevvten die
Diebe ackit Zentner Tabak fort . -- « t. Leon 0 . Hedeiberg , ? . Jan . Rei einem
Streit wurde der 26läbric >e I . Stegmüll er von
einem gleichaltrigen Burschen namens Weidner
M die Herzgegend pestochvn und gerötet .

-- Mannheim , 5. Dez . Dieb « wollten durch Er¬
ziehen ein Schwein in einer Stallung der Wald -
hofstraße töten , um es zu stehlen . Durch den Schuß
und das Schreien des SchtveineS aufgeweckt , wollte
der Cigcntüoier noch seiner Stallung eilen , mutzte
sich iedcch zurückziehen , da am ihn geschossen
wurde . Ein : Nvtsckiackturvg des Schweines mußte
^ rgenoiriren werben . Die Täter entkamen ,

^ tuit b . Bretten , 5 . Jan . Beim Neujahrs -
schießen riß eine mit Svrengpuloer gefüllte Rohre
den, 22jährigen Fabrikarbeiter Wilh . Kraus beide
Hände weg .

Griesback lRenchtall . b . Jan . Das bekannte
Bad Griesheim ist in den Belitz dcs Badi -
' cken Landesverbandes christlicher Müt¬
tervereine überaeaanacn . . . . ^

- Freilmrg , S . Jan . Ein etwa ZOiahriaer Unbe -
^ nnter , d« r sich Schn < i>derm >eister Müller aus
Karlsruhe nannte , lieh sich von einem hiesigen
^ chneiider 8(XX> Mk. geben unter der Vorspiegelung ,
er könne Kleider - und Futterstoffe zu besonders
niedrigen Preisen besorgen .
, : : Markdorf lBodemee », v . Jan . In einer der
lebten dächte sollte zwischen Unterteuringen
und Hevvach ein mit zivei Pseroeu bespannter
Dianen , aus dein sich eine Ladung von 74i ) Pfund
>̂ ase befand ? beschlaguahnit werden . Es kam zu
emem hartnäckigen Lkampf zwischen den Schmugg
leri , und den Polizeibeamte » . Schlieblich wurden
die Schmuggler überwältigt . Ferner ist man einem
umfangreichen Schleichhandel mit Butter und Käse
aus die Spur gekommen .

Mus öem Stadtkreise .

, Beim Verbrennen dcs Christbaumes mutz mit
einer gewissen Borsicht vorgegangen werden . Steckt
V ?n größere Zweige u-n>d viele a-uf einmal in den
5>ien . so geht die Verbrennung mit solcher Gewalt
vor sich, daß ihr selbst ein nutgebauter Ofen kaum
ltant > zu hatten vermag . Tie Ursache der Explo¬
sionsgefahr beim Verbrennen größerer Men¬
gen trockener Tannennadeln liegt , nach den Aeuße »
nmzen von Fachleuten , in dem beträchtlichen Ge¬
halt der Nadeln cm Harz , das seinerseits wieder
Voße Mengen von Kohlenwasserstoff birgt . B^im
Erhitzen oder Verbrennen der Nadeln verbindet sich
^er a-us dem Harz entweichende Kohlenwasserstoff
^ r dem im Oseninnern befindlichen Sauerstoff , unid

dieser Verbindung entstehen Gase , die bei stär -
Zrer Auhäufun « auch stärkere Explosionen herbei¬
führen .

Die »Liederballe Karlsruhe " veranstaltete am»ergangenen Samstag abend im groben Saal der
Reithalle ihre WeihnachtSse . er , die einen stimmungs -
vollen Verlauf nahm . Den ersten Teil des Abends
oitdeie ein genußreiches Zlonzert , das der stattliche
-" MMerchor mit Beethovens „ Hmnne an die Stacht "
erofineie . Unter der befeuernden Leitung Hugo
»rahners sang derChor dieses machtvoll ergreifende

önem Zusanrinentlang der
" . », . . . . . ..» Sgezeichneer Steigerung .

Klara Schussele ^ die Gemngslotiilin des Abends ,
erwies sich als Koloratursängerin von nicbt all >
Mtilicher SIedruiung . Ätühelos nimmt sie die höch¬
sten Jagen , während in der Mittellage die Stimme
dann und wann noch gaumig klingt . Die Arie der
^ Uania aus „Mignon " , die iin allgemeinen zu lang¬
em genommen wurde , gab verjüngen Künstlerin
Gelegenheit , ihre ausgesprochene Begabung für
Hei , Ziergesang darzuiun . Auch in Liedern von
>!>eger , Cornelius und dem flott gesungenen „Früh -
ungSstimmen - Walzer " von Job . Straub entzückte
me Sängerin durch ihren leichtbeweglichen Gesang .
^ >e erntete überaus herzlichen Beifall , für den sie
mit einer Zugabe dankte . Auch Josef Keilberth
wna für seine künstlerischen Gaben reichen , wohl -
verdien en Beifall . Mit warmem , ergreifendem'» elloton , in tief empfundenem , beseeltem Vortrag
wielte er ein Adagio aus einem Cellokonzert von
Schumann , das Heidelied von Gruber und erzeugteoa.mtt nachhaltige Wirkungen . Keilberths auZge -
»eichnete Technik kam in dem schwungvoll dar¬
gebotenen „ Am Springbrunnen " von Daidboff
5Ur Geltung . Ilse Sauer begleitete die Solisten

sichtlicher Freude aM Musizieren und guter
?! uvaifungssähigkeit . Als wirkungsvollen Abschluß
? es Konzerts sang der Chor , während die beiden

Die doppelten Hummern .
Aus de » Erinucrungen eines Kriminalbeamten .

Von H. Stein .
(Nachdruckverboten. )

Schlüter stand einen Auqenblick schweigend ,
oann sagte er mit fester Stimme :

.Halten Sie es für ausgeschlossen , daß Direk¬
tor Wilewski der Täter ist ? "

«Herr Kommissar !"
,Hch weiß , Herr LandgerichtSrat , und deshalb

sollte ich meine Vermutung vorläufig für mich
behalten , aber prüfen Sie ohne Borurteil .
Koppel lebt in geordneten Verhältnissen — sein
ganzes Leben von Kindheit an liegt vor uns
une ei » aufgeschlagenes Buch . Direktor Wi¬
lewski kommt aus Warschau und wir wissen
wenig über sein Vorleben . Er ist durchaus nicht

so rangierten Verhältnissen wie Koppel ,
^ rotz seiner hohen Einnahmen hatte er noch vor
wenigen Tagen große Schulden ans privaten
Börsengeschäften , die er plötzlich regulierte . Er
l >t ein gewagter Spekulant , ein Lebemann , der
auch für seine Neigungen grobe Summen ver¬
braucht —"

«Aber wie sollte —"

gDer Kassenbote GottholdMüller hat bei seiner
Aernehmung ausgesagt , daß Direktor Wilewski
u jener Nacht allein noch lange Zeit in feinem

Limmer tätig war und daß er dann durch das
^ ankgebäude ging . Es wäre immerhin nicht

-̂ geschlossen , daß er noch einen Schlüssel zu
Tresor besaß , daß er den Kassenboten

ictleicht mit irgend einem Auftrag fortfandte ,
in

'
,, ^ ^ dieser im Augenblick nicht mehr er -

er i
der ihm unwesentlich erschien , da

während der Anwesenheit dcs Herrn Di -
" tvrs erfolgte , und dab WilewSki in der Zeit

mächtigen Christbaume im Lichterglanz strahlten ,
drei Weihnachtslieder : ,,Es ist ein Reis entsprungen " ,
in der Bearbeitung von Fritz Volbach , das stim¬
mungsvolle Salzburger Volkslied „ Still , still , still ,
weils .Kindlein schlafen will " von Kremser , und
die jubelnden „WeihnachtKglocken " von Jos . Schwariz .
Auch dem Chor und seinem verdienten Leiter
spendete das begeisterte Publikum stürmischen
Beifall . Ein Ball beschloß den Abend .

Weihnacht bei den KarlSrnherAuSlanddeutschen
Am SamStag hielt der Bund der Auslanddeutschen ,
OrtSgruvve Karlsruhe , im Fejisaale des Friedri ^ s »
hoses seme Weihnachtsfeier ab . Der grobe Saal
vermochte die Erschienenen kaum zu fassen . Ein
wirlungsvoll vorgetragener Prolog lieb die Flücht¬
linge ibren ganzen Leidensweg im Geiste nochmals
durchleben . Noch vertieft wurde dieser Eindruck
durch ein von einer jungen Auslanddeutschen , Frl .
Marg . Heitmann , mit warmer Empfindung vor¬
getragenes Gedicht des in französischer Gesangen -
Ichaft schmachtenden l^ r . Alvens . In künstlerischer
Weise trugen Mitglieder der Mädchengruppe deS
V . » ..<V. und das Herlinsche Doppelauariett durch
ihre Darbietungen zu der Feier bei . In seiner
BegrübungSanwvche zog der Vorsitzende , Herr
Georg Heitmann , einen Vergleich Zwischen deut¬
scher und fremdländischer Weihn ^ chtssilte . Die
Wehmut und der Schmerz , der die Auslanddeutschen
bei der Rückerinnerung befalle , dürfe nie zum Ver¬
zagen führen . Verzagen sei nicht - deutsche Art
un >̂ mit eisernem Willen heibe es , den serneren
harten Lebenskampf aufnehmen . Der Nedner
schloh mit eineni Dank an die badischc Regierung
für das den AuZlansdeutschen bisher erwiesene
Wohlwollen , an den Stadtrat Karlsruhe , c er durch
eine spende von Nahrungsmitteln und Belleidungö -
stücken für die Kinder bedürftiger Eltern zum s?este
beigetragen hat , und an die Karlsruher Orts¬
gruppen des Vereins für das Deutschtum im Aus¬
land für ihre Mitwirkung und sie S hilfsbereite
Unterstützung . Die warme Sprechart und kern¬
deutschen Worte deS - Redners griffen >7nS Herz .
Der Höhepunkt des Festes war die von Konsul
Aschmener in trefflicher Weise geleite e „Kinder -
weihnicht " mit Spielen , Preisen und anschließender
Verlosun ?. Der Jubel der Kleinen fand fast kein
Ende . Beieichnend für die Sinnesart der Aus
landdeutschen ist , dab sie bei ihrer Fe er auch der
gefallenen Helden , der in Gefangenschaft schmach¬
tenden Brüder und der darbenden Wiener Kinder
gedachten .

Mordversuch . Ein hier wohnender s?uhrmann aab
heute früh K Uhr in die in der Scbilleritrakc aeleaene
Wokmnna seiner von ihm getrennt lebenden Ehe¬
frau durch das verschlossene Fenster einen scharfen
Schuß ab . ohne seine Krau zu verletzen . Der Täter
wurde verhaftet .

s? euer . Vermutlich durch Weawerkeiz einer bren¬
nenden Ziaarrc aerieten gestern nacbmittaa im
Kellerschacht eines Hauses der Ritterstraße Vavier -
abfälle in Brand . Noch vor Eintreffen der berbei -
aerukcnen Feuerwache konnte das Feuer durch Haus¬
bewohner gelöscht werden .

Konzerl des Gesangvereins Concordia .
Die Feier des 44 . StiftunasfesteS wurde zum An¬

laß genommen , mit einem Konzert hervorzutreten ,
das in der Festballe gestern nachmittag stattfand und
einen glänzenden Erfola für die Sänaerschar und
ihren Leiter bedeutete . Das Programm sah das
aernaebörte Volkslied aber o,uch kompliziertere Auf¬
gaben kür einen Vokalkörver vor . so daß die Ver¬
anstaltung ein beredtes Zeugnis für die Bestrebungen
des Vereins und seine Führung hinsichtlich der
Vkleae des deutschen LiedsckadeS wurde . Unter der
rbvtbinisch straffen Stabführung des EbormeisterS
Heinrich Lechner entfaltete der Chor , der schon
rein zahlenmäßig eine respektable komvakte Masse
darstellt , ein Hervorraaendes aesanalickeS Können .
Die Sänaer zeigten sich überaus diszivliniert . ainaen
verständnisvoll auf die Absichten ihres Dirigenten
ein . so daß durch glückliche Verteilung der dtma -
misckcn Lickter und feine Nuancieruna bis zum ae -
hauchten Pianissimo das ganze üvviae Material an
der Nuswirkuna und Verlebendiauna des Chorwerks
beteiliat war . Hat schon der gesättigte Wohlklang
der männlichen Stimmen seinen besonderen Ein¬
fluß auf die Hörerschaft , wie viel mebr mußte er
hier fesseln und mitreißen ., da mit solcher Hinaabe
an das Lied aesunaen und gearbeitet wird . Ich
will es mir versaacn . bei einzelnen Darbietungen
zu verweilen , denn die Chöre stellten eine Unsumme
von Kleinarbeit dar . und alle wurden der Eigenart
der zu schaffenden Stimmuna gereckt . Jeder Vor¬
trag weckte ein lautes und anhaltendes Beifallsecho .

Von den Solisten war es verständlicherweise Herr
Neuaebauer vom Badischen Landestheater , der
einen vollen Siea errang . Dieser erwies sich in
Liedern von Strauß . Schumann u . a . als der Sänger
von distinguierter Kultur , der mit unfehlbarer Tech¬
nik und fchlackenfreier Diktion eine Wirkung sichernde
Ockonomie verbindet . Nur eine 5iuaabe konnte den
Beifallssturm beschwichtigen . Hermann Knierers
..Hab ' Sonne im Herzen "

, das dazu ausersehen war .
ist ein Beweis dafür daß der Komponist sich seine
Welt der Töne nickt durch grauen Alltag perdun¬
keln läßt und den Sonnenstrahl einfänat . wo er

ihm begegnet Die Geigerin Frau Diren -
beraer aus Mnnckcn svielte Mo ?,art . Back . Ne¬
ger und eine auf den Effekt eingestellte Serenade
von Nandeacier . die ihr namentlich im mehr -
ariffigen Sviel reckt hübsch gelang . Dagegen lag ihr
der Sonatenstil weniger . Hier war der Ton nament¬
lich im Viano ohne Substanz und die Kantilene durch
ungenügende Boaeneinteiluna becinträcktiat : das
Sviel auf den tieferen Saiten iedock von Wohllaut
netragen . Herr Knierer und Frau SackiS - Zit -
t e l bealeitets die Solisten in der bekannten diskreten
Weise und mit dem erforderlichen technischen Ver¬
mögen . Die „ Concordia " hat mit dieser Veranstal¬
tung von neuem daraetan . daß sie in der Pfleoe deut¬
schen Männeraesanas mit in der ersten Reihe steht
und die Pfunde mehrt , die unsere Liedmeister dem
deutschen Volke anvertraut hahen . In unserer 5>>eit
ist es erhebend . Pioniere auf dem Plan zu wissen ,
die für edle Güter der Nation ?>eit und Mühe ovfern
und so wertvolle Kulturmissionen erfüllen . —dt .

Än das Konzert schloß sick die Ebruna von Mit¬
gliedern .

1 . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt :
als langiälir !t>- S Vorstandsmitglied und Kassier des

Bcreins : Karl Soffmann . Kassier : K> nack 4l>Iäl>riger
treuer Mitaliedickatt : Enael . Wilhelm . Fabrikant ,
Scuäcr . Albert . Bleclinermeister . Lcbiier . Aolef , Veraol -
der . Mccdtcr . Pcter , Druckcrcibelider . Sinaer . Ludwig ,
Sotelier . Gernsbach : ci kür leine Verdienste und treue
Mitgliedschaft : Albert Serzva . Chefredakteur .

2 . Fttr LSiäbrwe aktive Sängerschaft erhielten die
Säiigernadel : Burkbardt , August . Schlosser . Egner ,

Adolf . AMltent . Geilert . Emil . Kaufmann . Kiefer . Emll .
Assistent Schwarz . Konrad . Hoflieferant , Hoffmann . Karl

g . S ' naerrinae erhielten nach ISiährlger aktiver Sän¬
gerschaft : Boralen , August . Zuschneider . Dietlche Wil¬
helm . Assistent . Dimvfcl . Kritz . Beamter . Häkele . Ru¬
dolf . S -blosserincistcr . Säfner . Wilhelm . Assistent . Kam -
merer . ZMred . Assistent . Kafsenberaer . Aakob . Schrciner -
meistcr . Krüger . Richard . Buchhalter , Regele . Karl .
Haknerineister . Ritter . Krik . Kaufmann . Roth . Fried¬
rich . Assistent . Trautmann . 5>erd .. Betriebs - AMstent .

4 . Für Wiähriae vasswe Mitgliedschaft erhielten das
Ekrendivlom : bischer . Fran ». Grofikaufmann , ?>els ,
Heinrich Braucreibeliizer . Glockner . Robert . Litbo -
aravb . Greulich . Wilhelm . Rlechnermeistcr . Hacker . An¬
drea « , Hnftast .-Meister . ^ Kronenwett . Wilh .. Privatier .
Postweiler . Andreas . Malermeister , Wagner . Emil ,
PrivlUier . . Durlach . Wiirtk . Heinrich . Biironorstcher .

5. Nur ISjähriae vassive Mitaliedlchast erhielten das
Ehrendwlom : Vechtel . Friedrich , Zimmermeister . Ber -
ner . t5rwin . Fabrikant . Feldman » . Georg . Direktor .
Heck . Emil . Malermeister . Müller . Frih . Musikalien¬
händler . Nieger . Wilhelm . Fabrikant . Schweizer . Lud¬
wig . Privatier . Umbauer . Otto . Gärtnermeister . Zieg -
ler . Willielm Restaurateur .

Tagesanzeiger «
lAäberes ist aus dem
Anzeigeieil zu ersehen !.

Montag , den v. Januar IV2V .
Bad . LandeStbeatcr . . RoSmersholm "' . An¬

fang 7 ' lbr .
Co lasse um Waldstr . Vorstellung abdS . Uhr .
Volkskirchenbund . Vortrag im Natbaussaal .

abend » « Ul,r .
Bund der Helferinnen v . R . Kr . GemLtl .

Bcilammenlcin im Museum , nachmittags 4 Uhr .

Der Sport des Sonntags
Die zweite Mannschaft des V . s.B . gewann im

Prwatspiel gegen Knielingen erste mit 4 : 3 Toren ,
die dritte Mannschaft gegen zweite Knielinzen
mit 5 : 2 Toren .

K.F .V . gegen I . F .C . Bforzlieim .
Mit welch großer Spannung man dem Net our¬

spiel deS Karlsruher FußballvereinS gegen den
urzeit spielstärksten Gegner im SüoweakreiS ,
. F .C . Pforzheiin , entgegensah , bewies der un -
eheure Massenandrang auf sxm Svorrplatz hintergeheure Massenandrang auf oxm ^-porrviatz mn

der Te egravhenlaserne . Eine lebende Menschen -
mauer umsäumte den Sportplatz , ein Rekordbesuch ,
wie er schon lange nicht mehr zu verzeichnen war .
Psorzhenn war mit seiner kompletten Mannschaft
an .e. reton , K .F .V . , der auf feinen alten Uliittel¬

schaft . In ihren Leistungen war sie dem Gegner
ebenbürtig , in den Chancen gleichgut , in Kombi¬
nation und Balltechnik war kein allzu grober Unter¬
schied ? bei Pforzheim klappte es nicht wie sonst ,
ec> hatte also einen sogenannten schlechten Tag .
ES mubte den Sieg sauer erkämpfen , das Glück
war ihm bolo : bei etwas mehr Glück hätte K .F . V .
ein unentschiedenes Resultat erzielen können , was
den Leistungen entsprochen hätte . Bei beiden
Mannschaften zeigte sich eine Schubunsicherheit
und em Versagen im gegebenen Moment vor den
Toren , was man von Pforzheim bisher nicht ge¬
wohnt ivar .

Die Gäste erzielten nach einer Viretelstunde , in
der eine Überlegenheit unter Erzwingung dreier
Eckbälle zu konltatieren war , daö erste unhaltbare
Tor . K . F . V . lomint zusehends mebr auf , die letzte
Viertelstunde drückt er mitunter bedenklich , doch
winkt lein Erfolg . Halbzeit 1 : i>. ,

Stach der Pause erzielt Psorzbeim nach einer

gaben die Einheimischen das S !
Pforzheim mub sich gewaltig a
den wuchtigen und gefährlichen Angriffen das Spiel

erp «
Sviel nicht verloren ,

anstrengen , um bei

offenzuhalten , aber wie in der ersten Halbzeit
bleibt trotz Drängens der Einheimischen das so
wohlverdiente Ehrentor versagt , so dab Pforzheim
als glücklicher Sieger mit 2 : 0 Toren das Spiel
beendet .

Die zweite Mannschaft von .K.F . V . unterlag
gegen Konkordia erste Mannschaft mit 1 : (1 Toren .

?? .<5 . Miililbura und Pforzheimer Ballsvielklnb
trafen s >ch auf dein Svortvoatz an der Honseltstrabe .
Mühlburg konme bald nach Beginn des Spiels
durch seinen Linksinnenstürmer das erste Tor er¬
zielen und mit dieser Führung nach weiterhin aus -

. . . . .. . Mühlburg , . . . > sW
Torzahl auf zwei und behenicht nun anhal en .i über¬
leben das Spielfeld bis zum Schluß und beendete
daS Spiel mit L : l) Toren . EckballverhäliniS 10 : 4 .

Die zweite Mannschaft von Mühlbura gewann
gegen Südstern Karlsruhe erste Mannschaft
ebenfalls mit 2 : 0 Toren .

Ilm NeujahrStage konnte die Ligamanmchaft
Mühlhurgs in Ludwigshafen die am ersten
WeilmachtSfeiertage erhaltene Schlappe aus eigenem
Platze wieder auswetzen und mit einem Siege von
1 : 0 Toren nach Hause kommen .

Verein für Rasensviele Pforzheim brachte
Vbönir -KarlSrube auf Pforzheimer Platze eine
Niederlage von 3 : 2 Toren bei . ,

Die beiden Freiburger Vereine . Fugballverein
Beiertheim und Berein für Bewegungsspiele
Karlsruhe waren spielfrei .

Stand im Siidwsstkreis .
Vereine Spiele Gew . Uncnt . Verl . Pkte . Tore

F . C . Freiburg 11 10 1 — Ll 53 : 8
F . C . Pforzheim 1» 10 — — SN 4g : n
F .V . Beiertheim 12 ö 4 8 14 IS : 1»
LkartSruher K .B . iu 4 S S II 18 : 15
K .C . Mllhtburg IN 4 S 4 IN IS ^ Ist
Sv .Bg . Freiburg g 8 S 4 S 0 : LS
Phönix -Atem . IN 3 1 S 7 IS : 2t
Balliv .C . Pivrzh . 13 2 3 8 7 15 : L7
V . i .B . Karlsruhe IN 2 17 5 IN : 2 -i
V .f .R . Psorzbeim 11 1 1 g S it : 3g

Svieleraebnisse :
^ . - Klaffe :

F . V . Grünwinkel — F .C . Germania - Durlach 2 : 0.
L . V . Rastatt — ^ -p . Vergg . Baden - Vadeir 2 : 1 .
Frankonia - Rastatt — F . V . Otigheim 1 : 0 .

Privatspiele :
Mühlburg III .— Südstern Karlsruhe II . 1 : 4 ;

IV .— III . 4 : 1 .
Grünwinkel II .— Germania Durlach II . 2 : 4 :

III . W . 2 : 7,- IV . M . 3 : 0 .
Rastatt It . — Baden - Baden II . 0 : 1 .
1 . F .C . Pforzheim II -— Ballspielkinh II . 6 : 2 ?

III . 4 : 2 ? IV . Z : 2 : V . 3 : 0. ? alle von Psorzbeim ge¬
wonnen .

Hertha Karlsruhe I .— Grötzingen Ii . und
I. komb . 2 : 0 ? II . M .— III . 1 : 1 ? III .— IV . 2 : 0.

H-
Kreis Odenwald : Phönix Mannheim — F . Veg .

Neckarau 3 : 2 ? Sportverein Waldhos — Viktoria

WWW » W » » W» » WWW > .̂ . l .f.TIM » »
berg beim Stande von 4 : 2 für V . f . R . wegen
rohem Sviel abgebrochen . Das Spiel fand in
Heidelberg statt , Halbzeit 4 : 0 , hierauf spielte , als
Heidelberg auszuholen begann , Mannheim nicht
vorschristSmnbig .

Kreis Südvavern : Tu . Z . V . München — Teu¬
tonia München 4 : 3 durch Elfmeter entschieden .

O1860 verschob auherdem noch 2 Elfmeter . Am
NeujahrStag brachte sich Teutonia durch einen
2 : 1 >Sieg gegen die Münchener Sportvereinigung
vom 10 . aus den 8 . Platz h !n » f .

Kreis Nordbavern : 1 . F .C. >Ä'irnberg — Ball -
spieltlub Nürnberg S : 0 Sv . Bgg . Fürth — V . s . B .
Nürnberg 4 : 1 ? Pfeil Nürnberg — Kickers Würzburg
2 : 0 ? Sportfreunde Nürnberg — M .T . V . Fürth 3 : 1 ?
1 . F .C . Bamberg — 1 . F .C . Schweinfurt 1 : 0 .

Besetztes Gebiet : Pfalz Ludwigsbafen — 1W3
LudwigShafen 1 : 1 ? Germania LudwigShafen — Ale¬
mannia WonuS 6 : 0 ? Frankenthal — Wormatia
'̂ SornlS 1 : 0 ? Phönix LudwigShafen — Arminia Rhein
gönnheim 2 : 0 .

Nordmainkreiö : Frankfurter F . V .— Helveiia
Rockenheiin 2 : 1 ? V . f . Rasensport Frankfurt —
Hanau 93 4 : 0 , abgebr . ? F . V . 1910 Grob Auheim —
»vußballsportverein Frankfurt 1 : 1 ? Viktoria Hanau —
Germania FriuUsurt 0 : 1 : F .C . Langeitdeibach —
Sportfreunde Frankfurt 1 : 3.

SüdmainkreiS : Offenbacher Kickers verlieren
überraschend gegen den V . f . Nasenspiele Ofienbach
mit 0 : 2 .

die echten Noten in Koppels Schrank mit den
falschen vertauschte .

"

LandgerichtSrat Sonnenburg war aufgestan »
den und ging lebhaft auf und nieder .

„Herr Kommissar , Ihre Kombination ist kühn .
Herr Direktor WilewSki ist ein kwchangesehener
Mann , er verkehrt in ersten Kreisen , hat ein
fürstliches Einkommen . Ganz recht , er mag
spekulieren und vielleicht auch viel Geld aus¬
geben , aber einem solchen Mann auf so vage
Gründe hin ein Verbrechen zutrauen ?"

„Trauen wir es nicht dem bisher ebenso un¬
bescholtenen Koppel zu ? Ist es vielleicht wahr¬
scheinlicher , daß dieser jnnge Mann während
seiner Flitterwochen so etwas tut und so raffi¬
niert ist, feinen Raub für spätere Zeiten so ge¬
schickt zn verstecken , baß nicht einmal seine Frau
etwas ahnt ? Ist es wahrscheinlicher , dah ein
iunger verliebter Ehemann in den Armen seiner
Frau verbrecherische Pläne ausheckt ? "

Der Untersuchungsrichter blieb stelzen .
„Sie haben etwas in Ihrer Art , Herr Kom¬

missar , das ? man Ihren werten Worten solaen
muh . Das ? bei Koppel anscheinend gar kein
Grund vorliegt , hat mich ja auch stutzig gemacht .
Und was wollen Sie nun tun ? "

„Zunächst nach Warschau fahren und mich doch
etwas über Herrn Direktor Wilewski orien¬
tieren . Ich habe auch bereits nach Hannover
telegraphiert , um mir von dort — er war ja
vor seiner Warschauer Tätigkeit in Hannover
Prokurist — Berichte erbeten . Wenn ich mir
erlauben darf , möchte ich Sie , Herr LandgerichtS¬
rat , inzwischen bitten , meine neue Spur geheim
zu halten nnd den Fall Koppel weiter bearbei¬
ten zu lassen . Nur bitte ich Sie , schonen Die
die junge Frau .

"

In derselben Nacht noch fuhr Herr Kommissar
Schlüter nach Warschau .

Viertes Kapitel .
Es war schon in den spaten NachmittagSstun -

den , als Kommissar Schlüter auf öem Wiener
Bahnhofe dem Zuge entstieg und aus dem alten ,
räucherigen Bahnhofsgebäude in die Aleja Je -
rozolimska , die breite Prachtftraße , hinaustrat .
Soweit ihn seine vielen Reisen in der Welt
umbergesührt hatten , nach Warschau war er
noch nicht gekommen und so stand er einen
Augenblick still und hielt Umschau . Er hatte sich
erkundigt , daß die Bureaus der Urzad policyimi ,
der Polizeidirektion , bereits um 3 Uhr ge¬
schlossen wurde , und da er keine persönlichen Be¬
kanntschaften hatte , war wenig Aussicht jetzt
noch jemanden zu treffen . Zudem war eS ihm
ganz recht , denn er liebte es , sich zuerst selbst
in einer ihm fremden Stadt ein wenig um¬
zuschauen . Zuerst dachte er daran , in das gegen¬
überliegende . große Hotel Polonia einzutreten
und sich ein Zimmer zu sichern , aber er verwarf
auch diesen Plan . Die kleine Handtasche , die
seine wenigen Meisebedürsnisse enthielt , störte
ihn wenig , nnd so beschlos ! er zunächst durch die
Straßen zu schlendern nnd bei Gelegenheit in
einem kleineren Gasthof unterzutreten , der ihm
vielleicht noch eher irgend einen Anhalt für seine
Nachforschungen bot , wie das grobe Hotel .

Er musite sich ja zugeben , das , eigentlich seine
ganze Neise auf schwachen Füßen stand . Was
wollte er in Warschau ? Nach öem Vorleben
des Direktors Wilewski forschen , der vielleicht
in gar keinem Zusammenhang mit dem Betrüge
stand ? Nach dem Professor Jeßnitz snchen , der
in das „Ausland " entwichen war , ohne daß er
den geringsten Anhalt hatte , daß er sich aus¬
gerechnet nach Warschau gewandt haben konnte !
Und doch hatte ihn schon in so vielen Fällen ein
Instinkt , von dem er sich keine Rechenschaft ge¬
ben konnte , auf die rechte Fährte geführt , uui »

so mutzte er auch diesmal feinem Stern ver¬
trauen .

Er wanderte die Uliea MrschalkowSka mit
ihrem regen geschäftlichen Leben uud Treiben
hinunter , trat in ein kleines SpeisehauS ein ,
um etwas zu genießen , und schlenderte ' dann
durch die Krolewöka , am Sachsenpark vorüber
und an der herrlichen Alexauder - NewSkij -
Kathedrale mit dem schlanken , freistehenden
Glockenturm und den fünf Kuppeln , die vor dem
Weltkriege vergoldete Dächer trugen und auch
jetzt iu ihrem schlichten grauen Gewand schön
waren , vorbei zur Krakauer Vorstadt .

Ein Zufall ließ ihn in die „Heilige Kreuz¬
kirche " eintreten , iu der das Herz dcs Kompo¬
nisten Chopin begraben liegt . Dann wieder
wanderte er durch die Krakowskie przedmieScie
bis zum Schloßplatz mit dem altertümlichen
Schloß und rechts hinunter zur Alexaiidronu ' ki -
brücke . Er schaute auf die Weichsel , die breit
und reißend zwischen den stcilabsallcnden Usern
dahinströmt und überall durch fortwährend ver¬
änderliche Sandbänke der Schiffahrt Hinder¬
nisse bereitet .

Freilich im Sommer bieten diese Sandbänke
dem Volke beider Geschlechter willkommene Ge¬
legenheit zum ungenierten Baden . Er über¬
schritt die Brücke und stand am Ufer von Praga ,
um hinüberzuschauen auf die große Stadt mit
ihren Türmen uud Kuppeln , mit den alten ,
düsteren Vierteln unten an der Weichsel , die so
manches Geheimnis bergen , mit den einge¬
streuten zwölfstöckigen Wolkenkratzern , mit dem
unvermittelten Gemisch vornehmster Eleganz
und gleichgültiger Verwahrlosung , und er stand
in tiefen Gedanken .

Fand er hier , was er suchte ? Die Lösung deS
Rätsels ? War der geheimnisvolle Professor
Jeßnitz ihm vielleicht nahe ?

liiortieduna fzlat .!
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Abiii »dernna deSOrtSbauplanS in Cagenstein .
Der Gemeinderat Eggeusteiu beantragt , eine

Abänderung des OrtsbauvlauS dabin , da » die im
Gewann ^Stradeuacker " iüdlich der Moltkestrade
aevtanle ^ rrahe in Wenfall komme .

Der Ortsoauvla » liegt imierhalb 14 Tagl
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmach » » « an .
zur Einsicht der Beteiligten aus dem NalhauL in
Egaenstein auk .

Einivendungen gegen Sie beabsichtigte Aenderuug
sind bei Ausichluuvcrmeiden binnen obiger ,5rist
!»« > dem Gemeiuderat in Eaaenstein oder dem Äe -
tirksamt geltend zu mache »

Larlsruhe . den 27. Dezember ISIS .
Äe ^irkoamt . O .Z . SS2.

Maul - unv Klauenseuche betr .
In Lberacker . Amt Bretten , ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen .
Die vericucblen Gehöste bilden Sverrbezirke '

die Gemeinde Oberacker ist Beobachtungsgeblet .
Karlsruhe . den Ü0. Dezember liilj ). O .-Z . S7ll.

Bezirksamt . — Polizeidirektion .
Maul - betresseud .uud Llauenieuch «

Im stalle der oaü . Äiaslhiiieiivaugeicllichas -
in KarlStuhe - '̂ >! ühlburg ist die Ältaul » n . tklauent
seuche ausgebrochen .

Die Bororlgemeinde Mühlburg bildet einen
Everrbezirk im Sinne der KZ IUI ff. der Aussüo -
rungsvorschrifleu zum Ncichsvichseuchenaescv .

Die Ei » ful >r von Klauenvieb i » den St >err -
bezirk . sowie daS Durchtreiben von Klaueiivieh n .
Durchfahre » mit ttlauenvieh und anderen Wieder¬
käuer » ist verböte » .

tkarlsrubc . den 2. Jannar lV2l>. O .Z . 2
Veäirteanit . — Polizeidirektion .
Manl - und » lauenseuche betr .

In dem Dvpvelgc .Gfte des Josef Schiuaninger
« nd Julius Weimer in »karlsruhe - Nintheim
Hauvtstlaüe Nr . llI4, ist die Maul - uud iklaueu -
seuche ausgebrocheil .

Der Vorort Aiiutheim bildet einen Sverrbs ^
zirt ! die Gemeinde Hagsfeld ist ÄeobaÄtungS -
gebtet

Die Einfuhr von Klanenvieb in den Sverrbe -
zirk . ioiv >e das Durchtreiben von zNa » c,ivic ., n » d
oas Durchiahren mit fremde » Wiederkäuern durch
dos VeobachiuiigSgebict ist verboten .

Karlsruhe , den 2. Januar 1l12cl. O . -Z . S '
Bezirksamt . — PoUzeidirektio » .

Grundsturls - ^ waugevcrstci erung .
lArundstlllti Gemarkung Karlsruhe , Lgb .»

Nr , » »2 gm Hoireite nna '.' icierland ,
Uriegitrazie ll7 » . Schavuug ^ UUW» Mk .

Ber,teiaerun «>staa/a irt : Donnerstag , den
IS . Sebrnar li »̂ . voeinittaa » »» Ulir » , m Noia -
riatsgebäude , Akaoeune » rave v.

Mü » dl . Auskuust gebuiireusrei beim Notariat .
Karlsruhe , de » ij. Dezember lUlil .

Bad . No tari at li alö SiollslrectungSa e richt .

Grundstücks - ZivaugSv . rjtclgcrur g .
GrunditUlki Geniarkuiig Karlsruhe , Lgb .-

Nr . 3ll1 : ü » till qm mit Gebäudeii i>lUt ?vurrer -
strane 1 ». dreistock . Wohnhaus init 'Nebeugebaudeu
(Wirtschaft zur goldenen Ga » s >.

« chas »u . i » : 4t>Wu Mk . Werl der Wirtschafts -
« inrichtuug : 2WS Wik.

Äier » eigeruu « Stagia !! rtl Freitag , den
IS . Marz l >i2»l, vorniiilags i» Uhr , im Nolariats -
gebände Akademieürane r«.

ZlltündlicheAuslunsigebitbrenfreibeimNotariat .
Karlsruhe . de » 23. Dezember 1i1l >.

Bad . Notarlat >! als iitollitre cknugSaericht .
Gr » : dstttck - ZwangSv . rstciqer » ui .

Grundstück ! Lgb . 'Nr . 1411 : ^ » 2Ä gm mit Ge¬
bäuden Urenzstr . l !I iGaithaus zuiii . jili f̂häufer " ».

Schäliung : Mk LbiMU. Wert der Einrichtung
M k. tiUU2.» i.

Beriteigernnastagialirt ! Dienstag . S:?. März
I02 >i. vorm . u Uhr im NolariatSgebaude Akademie -
strabe ti.

stündliche Auskunft gebübreufr . beim Notariat .
Karlsruhe . den 24 . Dezember 1» 1ll .

Bad . Notariat V als Bollitreckunasaericht .

RoKgsZd gebühren .
Bon setzt ab kommen nur noch ein >e itliche Noll

geldsäve für alle Geschäfie , Stelle » nnd Personen
aui liienge » Plave zur Ailiveuduug .

Di !>ie betragen tür je angefangene
SU >>? Zone I - - Pik . ».W

, Mk . i . -i»
mindestens Mk . l .K<> bezw . S ! k. k .N .

Das Güteramt Karlsruhe.
PMgzglum kiS !Zsn .! 8

'
iM - ^ i

-
IM : rz

Q>mnas .- u i^ea -̂XIass. »̂sxts . Lr .olFr ^ edsr -
te»tun^ in alle Kiass. ä . ätaatssc .'ulen . ^ bitun . prima
Lin âiir . 7 8. Kl. -, ^ inreibekancilz . ^ rdsitsstunäen

fvr ^ er'unF künxieni . usw . dickwaclie?. îp rt . vierte-
stalte . Oai-ten- u . I.an !̂bau . t ainüienkeim .

SiWvijiiemkijl kAMe .

Appell
der Z. Komp . <Tüd - Abschnitt >, Mehner -, Turncr -
und 1. lHörster - » soiuie 2 . iGoctlieichulc - ) iÄruppc

des Veiimteiizugcs
Mittwoch , den 7 . Januar , aticndS K' /, Uhr ,

Turnhalle . Schule tÄartcnurMzc

.. ieiAbün î

der KiitgsS .
'
i achten ,

Äricgstcilize mr imd

Krie .zs !iiiittr . licbllitg
Be .irtSvrrein Karlsruhe.

KltiScrvkrkliüs .
Am Montag , den

S. Tiannar findet
ein Verlauf von inftand -
gekevten »tnabenanzü ,
ae » » nd am Dienstag ,
den und Mittivom »
den 7 . Januar in ge -
trag verrenkleidern in
unkerer Gelchäftsitelle ,
Sieiertüeimer Allee li »,
jeweils vorin . Ill Uhr be¬
ginnend . statt .

Der Sioritand .

Frenndl . 2 ^jiinincr -
« ohnung in guter Oft -
stadtlage wird abgegeben
gegen eine 4Äiminer -
wvlinung . Angebote unt .
»tr . 7i4 !> in » Tnablatii ,

» WMMNW

Sonnige 4— 5 Zim -
« eeivolinuna von gu¬
tem Mieter geiuchi . An¬
gebote unter Nr . 7l44
ins Taablattbüro erbet .

»lclr .. u >lei » !t . Eiieouar
suikt 2 Zimmer -vo .Mg .
Nähe Schlohplalz . zum
1. März od . l . Avril lb2i >.
Ana . u . ütr . 7u7ö ins Tag¬
blattbüro erbeten .

3u kAle » gesM
lz. vorübergehend läng .
AufentiialtI in der Näiie
von »tarlsrube iMbtal »
oder tu Heidelberg und
Iciuer näli . Um .icbung
eine möbl . od . unmobl .

Sohnung
von etwa :i Zimmern .
ivenn möglich u » >» Ber -
vilsguna .

'Angebote unterAngabe
des Mietvieii ' es und der
iibrig . Vedinaunge » unt .
Nr . 714 -4 ins Tagblatt -
bnro erbelen .

Kaffes
od . kleines Wcinrcstan -
rant von Dame zu vuch-
teu gesucht . Angebote
unter Nr . 7lZl ins Tag -
b ' attl ' iiri , erbeten .

MMz
'
-MMW

DarleZien
geg . Ntooelsicherv . rasch
nnd billigst vermittelt
As -ermann , Karlsrube .
Blumenstrabe 12. täglich
von mitlgis bis aoeiids .

NVWW .M ! «

, Gesucht mird für sofort>n eineu Israel . Sausbait
erwachs . Persouenauf » Land eine tüchtige" umchtiae Stütze zur

X^ /ung des Haushalts .
adche n vorband ,

^ . " aeboie n>. Eingabe der
^>ei) altvansorul .ie . ev . m .Bild unter vir . 7l !i? ins
^. aiblattbüro erbeten .

^ iegan »e !̂ - i- o,u «iner - «Q0 -j !i ^ . ! -:,niv ^ .
lieri od . unniobl ., von tiuderiol . Ebevaar zu
mieten » esucht . Angebote an Andere ,Nra > kf « rt n . i t' . , Bar,Iiote > « aiser . o .

ÄM AS SllllS Ml
als Ii . Vvvothek zum 1. Avril oder srlllier von
Selbstgeber anSzuteiben . Angebote unter Nr . 712ö
i ns Ta gbl attbüro erbeten .

Wir suiicil zu möglichst sofortigem
Eintritt gewandte

Stenotypistin
gegen hohen Gehalt.

Rechtsanwälte
ür . Meier . IZ? . Straus S S . VcS ? r .

V ^ ir sucken für unzer !
putT -^ telier tüclitiZe

persönliclie Vorstellung !

I ^ vvisLken 9 und 10 j

Wir suchen »um möglichst sofortigen Eintritt
einen tüchtigen

VuchhaDr
in reiferem Alter , der bereits längere Zelt in
grüneren Maschinenfabriken tätig ivar . Bewerber
aus der Automo ^ ilbraiiche erhalten den Borzua .'Angebote mit Zeugnisabschriften und Lichtbild ,
Angabe von Neserenzen uns Gebaitsansprüchen
sind nnter dem Stichwort . Buchhalter " zu richten
an die

Brnzwerke Guggenau
in <>> agaenau in Bade » .

Feistiges . ehrliches
Mädchen ,

das kochen kann und alle
HausailZiit versteht , sür
sofort oder später ge¬
sucht . Näheres
svriedrjchsvlalz Ü. ? a !>en .

ziiügMÄmöer -

Miuerm

od . Fcälllem ^

IZMIZlZlM - SI ,

Elegante und einsacke
ttostilme . lNutel

und Zsckells
werden tadellos unter
Garantie angefertigt .

I . Weber .
virschstr . 2ti . Ä. Stock .
Slk >I, itlm !>IIerverlauf .üi - tim iisterverla

Juhvsa

auS nur gutem Sause
» » U iitinSer .i vo .« S u .
1/ , Jaiiren nir tago -
iiiser sofort gesucht .
Nc,r solche mit guten
ViNVielilnnaen wo l̂o »
sich » oriieilen

, leichtes . Lweispänner -
Luhrwerk , werden ent¬
gegengenommen : Luisen
strafte 4 ». Sinter t . St .

für einfache n . bess.
Küche , welche auch
etwas Hausarbeit
übernimmt , zum
Eint ritt sür I . J -cbr ,
gesucht .

ZW l) . Ml .
Cri »vrin <ie » iir . Uk . !

Pcrf . kcS
Zinncrmädchen .

das i ' ähcn u . bü -

gcl » kann und
allen vorromm . n -

dcnHan arbeiten
sich w . Uii unter

.zieht , in rm,igcs
Herrschaft Hans

bei ! io !) . ln ^ oh . l
so ort ^ es . Adr . ss .'

^ n erfraicn im
Tagblattb . ro .

Verlor « »
Sonntag . 4 Uor nachm .
eine,iti ». vau0tasche im
Kasanenaarte » . Aiähe des
Jaadvavillons . Dat . Au -
benten . w >rd um Abgabe
gegen hohe Belohnung
g ebeten Sebelitr . l 'I IV.

Taschenoiwau . dazu 2
Sessel . Nutzoaum .Salon -
tisco . Paneelbrett zu ver¬
laufen . Handler ver¬
beten . Anzusehen von
3— 4 Uhr nacym . Wo ?
zu erfrag , im Tagblaitb .

PerMes

Z - mmer -

MMchsn
das näben « . bliaeln
tann n . sich aUen oor -
kominenden vausar »
veiteu «viilig unter »
zie .,t . in ruiziges
HerrschaZtshaus bei
liolzcm Lo »n sosort
k.eiucht . 'Adresse zu
eriragen im Tagblatt -
vjiro .

tliwttg und geivandl , in
feines HerrichatthauS
nach Heilbronn gesucht .
Angebote unier Nr , 7U82
iIis Tagblattbüro er ^ct .

^«u >ijze » ran ooer
Nlädche » täglich 2 bis S
Stunden sür häusliche
Arbeiten ges . Professor
Knorr , ^ ! vivacks - A » l >:!

Ein schule entlais .
fleißiges Piädcheu sür
leichte Hausarbeit täal .
einige Stunden gesucht :
«-osieiistr . « !I ül rechts

t/iir ei » tueiiges >̂ au -
gelchäst wird slir lof . ein

Lehrling
gesucht . Vorkenntnisse in
Stenographie und Ma -
schiueuschreib . crivüuscht .'Angebote unter Nr . 7 Ml
ins Tagblattbüro erbet .

»uiotiiie >u,t -.»aue .
soivie i» chiittschu «ie zu
v . rkauien . «sosienstr . !)U.

-j . Stock rectus .
»>,otoene ^ a ^ »e » u .ir

ist für lZil !bik . zu ver¬
lausen . ebenso eine weisi -
seidene Lpitienschal .
aparteS Blumeiiiuuitcr ,
Zu erfragen »villoria -
ftrake 1. -t . Stock

ölljm ^ maskyine
Sichtfchrift abzugeben .
Ä . Keiler , Hübschjir . 2tt.

Räucherofen »
neu , bestes Fabrik , preis¬
wert »u verkauf . : Bauer ,
^ eilchenftrasie in . 4 . St .

Herd und Mllofen
verkauft : SI » « . Akade -
"- i - « rak!e SN,

Leichter , gebrauchter
ttaftenwaKe » .

Einspänner , gut erhalt ..
, u verkaufen : Dorchheim .
Kreuzftrake 222 .

TU verkaufen .

Derselbe ist in Le -
trieb seben
Uotel . tlJlienro lern '

Grober
^

MWOsherd .
weih emailliert , mit 8
Backöfen nnd Wärme¬
schrank , wenig gebraucht ,
gl cm breit . l74 cm lang ,
preiswert zu verkaufen .
Fr . Tve 'idel . Pforzheim .

Lnilenilrake <>,>
Hrrv u . g » il » se >, ver -

kauft v « <k. « k« » emie »
sir « k >!

e .Ater ,
gebraucht
Einspänner , gut erhalt .,
zu verkaufen . Förch -
H- Un . Kren, » raste 222 .

Huna , u !v ! vBelg . Huna , u Monate
alt , treu u . gut gewöhnt ,
umständehalber für 75 .«
abzugeben . Anzusehen
nachm . S—4 Uhr . Wo ?
, u erkr . im ? aiblattbiiro5aibll

. Ä ! fg- Ziege
zu verkaufen . Beichen -

sirak ? ?
Ein ^ iiaittuinLvTTgek -

plas z, oerk . Ang . u . Nr .
71SU ins Taablattbüro .

tSSkiVlO « t EWU «
event . andern Plab in Balinnähe . auf welchem
Gleisanfchiub hergestellt werden kann , in Karls¬
ruhe oder Umgebung zu kause » oder zu mieten
gesucht . Gesl . Angebote unter Nr . 7llZ3 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Alavier
Zliizei Oer AimM

zu kau en gesucht.
Angebote mit Preis und Fabrikat unter
Nr . 7MS ins Tagblattbüro erbeten .

^ HI ' öcksien
» A V « iL l '

szespreisen

Veutsc ! » e5 ( ? vlä u . Ziider

L6elmets !le u .
(Zolclwaren

<Z 3. IS MsnnkoZm ? el . 2S5l

ttanckel mit ^ unren lt. Oes. v. 12. 19 er!»udt .

8wtt deZOnclerer ^ n ? e ! Ze .

( Zestern sbencl verscliie6 nsck längerem sclivverem
I. ei6eil unser inniZstZeliebler xuter rirucier

kerMM ktdelmer
Antiquar

im ^ Iter von b5 ) akren .

Xsrlzi -ulie , franlikurt s .
X-irl - tr . 2g .

Lettz ^ Ltlie ^ mer .
8 . Lttieimer .

vis keercZIxunA findet Dienstag , lZen 6 . Januar .
vormitwZs '

lz >2 Ukr , vom neuen isr . friecj ivt sus statt .
Von ?> g,uerbesuc !>en unä Llumenspenclen de -iede

man xüt . sdziuselien .

R
K

lNontag unä vieiisl » .̂ von 9 — 12
uncl 2 — 5 t^ lir ivercien

< Zsdk5s
»nzelcau t . ?ad!e nickt dis» sooäern kür 6en

» MiliMlli '
. n . . S KIl .

l .« !lgötit ! ? !l !,il . . « Nil .

SrücMlltiii . . ZS üil .
LtrenZ reell .

ESlVI ^ , IlMlMKS ZZ
parterre , l . ? üre links .

Platin zu liöclistsm lageskuns .
llo !? uranlistittg 5V Nic .

für 6ie keveise vvokltuencler» Ner? ick r ^ eilnadme, äie ans
deim Neim^anx unserer teuren t^ntscUlaleuen

ktM ? suline kjet ? Zer Vve .

geb . WaAner

ia so i-clchem Ittslle roteil xe» orcken sincl , sprechen wnizsten <7,
U-lnk »us

Die tieftsAuesnöen ttiliterbliebel ? en .

Xarkruke 6en Z. ar I92V.

3 - iüznea vZi « aierei .
Nachmittags - und Abendkurse für Anfänger .

Damen - Sonderkurse . Angebote unter Nr . 7lij6
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufe » gesucht
neuer od . aut erbalten .
. ntitärnlantel . Anaeb .

mit Preisana . unt . Nr .
7107 ins Taqblattb .. erb,

«joll tänoiie ^ Bett
einfaches , zu laufen ge¬
sucht . Hiller . Kaiier -
stra » e 87 . ^

Z vollstöllü . Vktteil

auch gan »eS Schlafzim¬
mer zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 7W7
ink ?"c>̂ sisntts' i! rn ei' het .

^xln gebrauchtes rlcgtia
gehendes'̂ tetronon »
zu kaufen gesucht . Gesl .
Angebote unt . Nr . 7141
ins Taablatibüoerbeten .

Gut erualtener

Schreibtisch
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter S! r . 714!i ans Tag -
blatibüro erl !e »en .

Zu kaufen gesucht :
1 bis 2 Betten , einzelne
^ cderbetten . Matratzen .
Vertiko . Divl .- Silireib -
tisch Schrank , Stühle .
Angebote unt . Nr . 7WS
in ? 5ihxt ,

Viwan
aut erkalten , f. ZW bi »
400 ^ zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 7l >70
in « Taablattbjiro erbet .

SgchzeikS ' MW
kür mittl . Gröke zu kau -
seu aekucht . Angebote
mit Preis unt . Nr . 7l22
ins Taabla ttbüro erbet .
Guterh . tlnta « a » - Än -
zng . sowie «tmotina -
Anzu « , u ka » seu ges .
Gesl . Angebote unter
Nr 7147 i . Tagblattbüro

er eten .
Arockbaus oder

Meaer - Lexilou
»n kaufen gesucht . Preis¬
angabe nebst Jahrgang
eii . e e » unter Nr . 7t4il
ins Tagblattbüro

Alle Sorten

Naschen
VspierabMe

Metalle
Kelle
Lumpen
Frauenhaare
Rotzhaare

kaust zu höchsten
Preisen .

Karlsruher
WWMMlW !

Lchiikenltr . «a .

Gell . üiNe
all . Art . ganze Ciiiiicb -
tungen . ein ». Möbel -
"lütte Betten . Matrat¬
zen kedei -bcitcn
oiche ^ Läuler u !w kaiiki
ivviwäiii Glatter Au -
und Berk . . Zghrinaer -
>»>-gKe 5.-!,^

IZIenztax , S. .ssnuar ,

8W !ZlüMW !ZZ!lIlI!Z
im Vereinslo !-»! , ,^ !te
urauerei priiUr '̂ , Narren -

straSe 4 .
ln ^ nbetr »ckt 6er

wie !»U^«n
nuü ^ ersucden v/ir „m
vallrtii , ttxes u . piinkt -
Uekes Lr,ckeineu .
vsr Zp '. s '.sgzsedtlL .

HP

PMSMZR
'
WLR

A .
44 Xa l8i "u !ik lel . W 2 .

2iTkuz ? g gÄZ ' sat . 23 . Lsn . »3LS . !

SS » ! ks !üse « l>u>s m>ck » I>rSm!s Itlzi-K

ZZvoo
» suxtzevwi , Im xllast. ? - ll I»l2rk

isoo »

tlsdsZ - agv
<1. o . o ? .>

«Ittv -sd ? >,- li. ». l .
t >t, »kr « I .

Lsnsi -slvsi -ii -isd
LMpiiids ^ Kälil ' iiigL !' . ^

l^ern§pr . Z(X)7 » poZtsckeckkcznto K rl5roke 2IZ93

Stockholz
Kiesern und Fichten , waWvnweise in

größeren Mengen abzugeben.

Friedrich Chr. Kiefer
Ko '

)lendandlilnq

Karlsruhe , Lkarlstr zsto 4 .

Bachverein .
Dienstag Probe im Cborfaal de » LandeS -

theaterS . T « «ien 7 Uhr , Herren S Uhr »

AM SM k

vsrzüMchss

SSkMlLSl
emvliehlt

Zlliit -
. GMM - iZO

SZllokiilg ' A ^ We
verleiht

f , e c», <vartenitra ?je 7.

5/es/ ? s ^ e/ ? Qe/ «/

/ 7, .

^ V .

, ii ! kIIIIIIt » iriUIIIi » Ili ! liIIlIIl >! . ll ! , ! r e- i»» > > >. . . » >» » » IItIl . iU ! ^I ! N ! /l ! . II .

>» I!,l !«IÎ ' !>

MsZcjZi ^ . 3V ^ Zckitterstr . 22 H
Scsissi ' sSr . S

IMlW

uncl

^ loäerils

ZKlsvsn .

vöiMeM Mlekklmler

llk5 Illilll ll « Äw
mit mit

stkeoÄor

1 ^ 008
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